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Eine ernſte Warnung
vor der übertrirbenen Gchutzzollpolitit

bringt die Handelskammer für den Regierungsbezirk
Unterfranken und Aſchaffenburg zu Würzburg in
ihrem ſoeben herausgegebenen Jahresbericht. Die
bayeriſche Jnduſtrie, ſo heißt es daſelbſt, leidet mehr wie
jede andere unter den Folgen des Schutzzollſyſtems, das
jetzt leider in verſchiedenen Auslandsſtaaten Platz ge
griffen hat. Zollſchikanen aller Art ſchädigen den Export
von Jahr zu Jahr mehr, und es bedarf der äußerſten
Anſtrengungen, um für die verlorenen Abſatzgebiete
wieder neue zu finden. Der Bericht fährt alsdann fort.

„Deutſchland iſt an dieſen Verhältniſſen leider nicht
unbeteiligt. Die Folgen der Schutzzollpolitik zeigen ſich
immer deutlicher in den Schwierigkeiten für
unfern Export, wozu natürlich auch noch die Ver
teuerung der Lebenshaltung im Jnland und in
deren Folge Lohnerhöhungen für die Arbeiter und An

in Berichtsjahr unſereZollverhältniſſe und Handelsbeziehungen zu Frank
reich. Zollerhöhungen auf der einen Seite, Einfuhr
ſchikanen auf der anderen, dann wieder Repreſſalien
folgten ſich in verhältnismäßig kurzer Zeit. Unſer ein
heimiſches Geſchäft wurde dabei durch die deutſchen
Maßnahmen nicht minder geſchädigt wie durch die aus
ländiſchen Zollerhöhungen und Schikanen. Es mag
richtig ſein, daß in manchen Fällen Repreſſivmaßnahmen
gegen ausländiſche Zollſteigerungen und Grenzſchikanen
nicht zu umgehen ſind, da eben das ganze Syſtem des
Schutzzolls darauf hindrängt. Aber es iſt doch bei
künftigen zolltarifariſchen Maßnahmen des Deutſchen
Reiches und bei den folgenden Abſchlüſſen von Handels

verträgen die dringende Mahnung am Platz,
Zurückhaltung im eigenen Vorgehen zu üben und keine
übertriebene Schutzzollpolitik zu verfolgen, üm eine
Grundlage zur gemäßigten Verſtändigung mit den
übrigen Staaten zu erlangen.“

Dieſe Ausführungen der Handelskammer zu Würz
burg treffen den Nagel auf den Kopf was aber bei
unſeren politiſchen Verhältniſſen noch keineswegs die
Folge haben wird, daß in abſehbarer Zeit in ihrem Sinne
verfahren werden dürfte!

Perlen und 6üue.
Vom Verfaſſer des „Hexenſabbaths“.

Die verehrliche Schriftleitung des M. E. hat zwar
ſchon die neueſten Flegeleien des Halliſchen Volks
blattes gebührend abgefertigt, aber doch ſei es dem
Verbrecher, der den roten Hexenſabbath geſchildert hat,
vergönnt, noch eine kleine Nachleſe zu halten.

Zunächſt bedanken wir uns bei der geſchätzten Kollegin
dafür, daß ſie Uns zu unſerem großen Vergnügen bezeugt,
daß wir über „Hirnſauce“ verſügen. Leider können wir
nicht mit einem Gegenkompliment dienen, denn Stroh,
ſelbſt wenn es in einem Waſſerkopf Jahre lang gelagert
hat, gibt keine Sauce, höchſtens für Volksblattleſer. Die
mögen ja wohl gleich anderen Geſchöpfen ſolchen Aufguß
lieben. Daß dagegen die Leſer des M. C. als Tagediebe
und aller ehrlichen Arbeit aus dem Wege gehende
Faulenzer und wir als literariſche Strauchdiebe be
zeichnet werden, wird ſie ebenſo erheitern, wie uns

Beſonders aber entfeſſelt unſer Feſtartikel zur Mai
feier, „Hexenſabbath“ betitelt, die Wut des roten Höker
weibes. Dieſer Artikel iſt aber nicht, wie das edle Blatt
meint, der „Reichsverbandgiftkiſte“ entnommen, ſondern,
was wir keinen Grund haben, zu leugnen, unſer eigenes
Fabrikat. Trotzdem hätte das V.B. ihn ruhig abdrucken

dürfen. Aber das unterläßt es wohlweislich, drückt ſich
auch um die Widerlegung mit der billigen, aber faulen
Ausrede herum, der Artikel ſei „zu dämlich“ und „der
Raum des V.Bl. ſei zu koſtbar“. „Es hieße Perlen vor
die Säue werfen, wollten wir dieſer ohnmächtigen
Schimpferei auch nur ein Wort der Erwiderung widmen.“

Ei, ei, wertes Volksblatt, wer wird ſo offenherzig und
ſo unhöflich ſein und ſeine eignen Leſer, denen man
ſeine „Perlen“ vorſetzt, mit Säuen vergleichen Haben
wir das getan Bedauert haben wir nur die Leſer, die
aus dieſer Schlammpfütze, die ſich Volksblatt nennt, ſich
ihre tägliche geiſtige Nahrung ſuchen müſſen. Aber daß
ſie ſich darin herum wälzen und ſo den zwar nützlichen
aber doch etwas unſauberen Borſtentieren gleichen ſollen,
das haben wir doch nicht verlangt. Ja freilich, dieſe
Stilblüten ſind andere Margueriten, zu deutſch Perlen“,
als ſie am Sonntag unſeren Mitbürgern angeboten
wurden. Es hat nichts genützt, daß vor der Maſſen
bettelei“ der „amüſementsbedürftigen Dänchens“ ge
warnt wurde. Abgeſehen von einigen waſchechten oder
vielmehr ungewaſchenen Genoſſen, die, dem „Margueriten

rummel“ zu entgehen, auf die umliegenden Bierdörfer
gezogen waren und dort ſich mit roten Schlipſen um den
Hals und roten Nelken im Knopfloch, gegen die Ver
käuferinnen flegelhaft benahmen, abgeſehen von einem
eben ſolchen, der vor Elkners Konditorei lärmte und ſeiner
Erziehung durch das Volksblatt Ehre machte, haben ſich

lle Volksklaſſen an dem Feſte beteiligt und
e

ber das V.-B. ſchreibt

Herrn Vikar G6chäfers in's 6tammbuch.

Die Evangeliſche Kirchenzeitung für Oſterreich teilt
fölgenden Brief mit, den der zuſtändige katholiſche Pfarrer
an einen katholiſchen Spinnereiobermeiſter ſchrieb, als
dieſer ſich mit ſeiner evangeliſchen Braut von dem evange
liſchen Pfarrer von Fürſtenfeld trauen laſſen wollte.

„Mein geliebter Herr! Bedenken Sie doch, was Sie
vorhaben! Eine ungültige Ehe eingehen vor Gott
und der katholiſchen Kirche, eine Todſün de begehen
und in derſelben fortleben und ſich für die Hölle
vorbereiten. Davor behüte Sie der liebe Gott!
Wenn Sie etwas ſündhaſtes verſprochen haben oder
ſogar mit dem Eidebekräftigt, bindet Sie
das garnicht im Gewiſſen und vor Gott und
hindert Sie nicht, daß Sie das Gott ſelbſt bei der heiligen
Taufe gemachte Verſprechen der Treue halten. Be
denken Sie alles das und bitten Sie Gott um Gnade
und Erleuchtung, wofür auch bitten wird und beten

Sava (Littai), 28. 3. 1911. Joſef Koblar, Pfarrer.“
Die evangeliſche Trauung eines Katholiken iſt alſo

ungültig, die Ehe eine Todſünde und ein Höllenpfuhl,
der gewiſſenloſe Wortbruch aber göttliche Erleuchtung
und Gnade. Was für eine Verwirrung der ſittlichen
Grundbegriffe ſpricht aus dieſem römiſchen Prieſterurteil!

Was ſagen Sie dazit, Herr Vikar Joſef Schäfers

37. Jahrg.

Marokto.
Wie das „Reuterſche Bureau“ aus Tanger meldet, hat

die Mahalla einen Ausfall aus Fez gemacht, die Auf
ſtändiſchen geſchlagen und den feſten Punit Najala
Faradii genommen. Bewahrheitet ſich dieſe Meldung,
dann wäre erſt recht jeder Grund für das Ausrücken einer
franzöſiſchen Hilfsexpedition nach Fez hinfällig geworden.
Aus Paris wird man ja wohl bald wieder peſſimigiſche
Nachrichten aus Fez vernehmen, deſſen ſind wir ſicher.
Die marokkaniſchen Stämme machen übrigens alle An
ſtrengungen, um den Franzoſen den militäriſchen
Spagziergang nach Fez zu erſchweren. Auf die kleinen
Plänkeleien der erſten Tage iſt ein ſcharfes Gefecht
gefolgt, das die Kabylen dem General Moinier lieferten.
Jn einem Funkentelegramm des Madrider „Heräldo“
aus Tanger, das von der Station Rabat aufgegeben
wurde, heißt es:

Vormittags gegen 10 Uhr ſtürzten ſich Tauſende von
Eingeborenen in geſchloſſenem Zuge auf das bei Belaroſt,
etwa drei Kilometer von Saleh errichtete Lager, wo ſich
General Moinier befindet. Dieſer übernahm den Ober
befehl über die Trnppen. Der Feind wurde durch
Gewehr- und Artilleriefener zurück
geworfen er wiederholte jedoch dreimal
ſeinen Angriff und zog ſich erſt dann nach dem
Heiligtum von Sidi Labe, in der Nähe von Saleh, zurück.
Die franzöſiſche Truppenabteilung verließ ſofort Saleh

h eröffnete das Feuer auf den Feind der nach heftigem
iderſtand mit einem Verluſt von 30 Toten und zahl

reichen Verwundeten den Rückzug antreten mußte. Wie
es weiter in dem Telegramm heißt, wurde eine Pionier
abteilung nach dem Lager von Belaroſi entſandt, um
ähnliche Vorkommniſſe zu verhüten. Schließlich beſagt
das Telegramm, daß nach Meldungen aus El Knitra die
vereinzelten Angriffe auf die franzöſiſchen Poſten und
die Truppen, welche die Verproviantierungszüge begleiten
fortdauern.

Leicht wird alſo den Franzoſen ihre Expedition nicht
gemacht, wie dies auch aus einer Meldung der „Agence
Havas“ aus Alkaſſar vom 8. d. M. hervorgeht. Da
nach iſt Hauptmann Moreaux am Tage vorher mit zwei
Geſchütze nach Sukelarba abgegangen, um dort eine
Kamelreiterabteilung zu bilden. Bei Suar haben ſich
zwei Stämme vereinigt und Sendboten an andere
Stämme geſandt mit der Auffoderung, ſich mit ihnen
zum Aufſtand zu verbinden. Der Stamm der Rmailia,
der ſich gegen Raiſuli erhoben hatte, wurde auf deſſen
Befehl in der Nacht vom 3. d. M. von dem Kaid Ben
dahan überfallen; 500 Rinder und 1800 Hammel
wurden nach Alkaſſar entführt. Die Rmailig haben bei
den Behörden in Rabat Einſpruch erhoben. Am
7. d. M. hat Oberſt Gouraud mit 1600 Kolonjältruppen
den Bu Regreg überſchritten, um ſich nach El Knitra zu
begeben.

Das franzöſiſche Transportſchiff „Vinh
Lona“ iſt am Dienstag abend mit 550 Offizieren,
Unteroffizieren und Mannſchaften der Kolonialinfanterie,
einer Batterie Artillerie, mit Material, Munition und
der vollſtändigen Ausrüſtung eines Militärhoſpitals von
Marſeille nach Caſablanca in See gegangen. e

Aus Algier ſind die Dampfer „Muluja“ und „Ana
tolien“ am Mittwoch mit Truppen, Kriegsmaterial und
eingeborenen Begleitmannſchaften nach Marokko abge
gangen.

der Bürgerkrieg in Mexiko

iſt heftiger denn je wieder entbrannt. Der Umſtand,
daß Madero anſcheinend die Kontrolke über
ſein halb organiſiertes Rebellenheer ver
loren hat, erweckt in Waſhington die größte Beun
ruhigung. Wie aus San Diego (Kalifornien) gemeldet
wird, häben die Aufſtändiſchen einen Teil der von
ihnen am Dienstag früh eingenommenen mexikaniſchen
Grenzſtadt Tia Jugna niedergebrannt. Aufbeiden
Seiten ſind ſchwere Verluſte zu verzeichnen.

Bei dem Angriff auf Jugares entwickelten ſich
verzweifelte Straßenkämpfe. Die Aufſtändiſchen
drangen in die Hauptſtraßen von allen Seiten ein, ohne
ſich um die Verſchanzungen zu kümmern. Die Ver
teidiger feuerten aus Fenſtern und Haustüren. Der
Kommandant ließ auf den Hauptſtraßen und Kreuzungen



Maſchinengewehre aufpflanzen. Die Verteidiger zogen
ſich in die hügeligen Teile der Stadt zurück. Die Zahl
der Toten wird bereits auf dreihundert geſchätzt darunter
fünſzebhn amerikaniſche Mitkämpfer. Oberſt Steever
ſt angewieſen, ſein Möglichſtes zur Durchführung der
RNeutralitätsgeſetze zu kun und die Amerikaner von der
Feuerzone fernzuhalten. Die Dächer von El Paſo ſind
mit Zuſchauern angefüllt. Schließlich haben die Auf
ſtändiſchen Juares in Brand geſteckt. Da ſcharfer
Wind wvehte, griff das Feuer ſchnell um ſich und war
meilenweit zu ſehen. Die Auſſtändiſchen ſetzten den
Kampf fort.

Das am Dienstag von den h chen in Jugarez
angelegte Feuer hat erſt am M ittwoch vor Tagesan
bruch aufgehört. Wie aus Haredo (Teras) nach
Waſhington berichtet wird, hat bei Concepeion
del Oro ein Kampf ſtattgefunden. Von der aus
Bundestruppen beſtehenden Beſatzung ſollen 50 Mann

gefallen ſein. eDer Kampf um Juarez iſt, wie aus El Paſo gemeldet
wird, am Mittwoch wieder aufgenommen worden. Die
u hen ſchleudern Dynamitbomben.

te letzten Telegranrme lauten:
El Paſo, 10. Mai Die Bundestruppenräumten Jugrez, nachdem die r die

Kirche und die letzte Stellung der Verteidiger erobert
hatten. Die er e befreiten die Jn-aſſen der Gefängniſſe. Auch Agua iſt von den

undestruppengeräumt worden.
Merxiko, 10. Mai. Maderos Einfluß auf die

undisziplinierten Aufſtändiſchen vermindert ſich
zuſehends; ſein Wunſch iſt, Fieden zu ſchließen. Hier
wird die Tatſache hervorgehoben, daß die Aufſtändiſchen
mit Hilfe franzöſiſchen und amerikaniſchen Kapitals
und des von Räuberbanden ausgeübten Drucks politiſch
alles, militäriſch aber faſt nichts erreichten.

Politische Abersicht.
e Belgien. Während der am Dienstag abend imKöniglichen Schloſſe zu Brüſſel zu Ehren des Präſi

denkender franzöſiſchen Republik n
Galgtafel wurden zwiſchen König Albert und
Fallisres herzliche Toaſte ausgetauſcht. Mittwoch vor
mittag e Präſident Fallteres franzöſiſche Vereine
und beſuchte dann die franzöſiſche Schule. Mittags fand
im Schloß Laeken ein Frühſtück ſtatt. Nachmittag wurde
zit Ehren des Präſidenten in den Palmen-Gewächs-
Häuſern von Schloß Laeken ein Gartenfeſt gegeben. Der
König und der Präſident hielten Cercle. Anweſend
waren etwa 1000 Perſonen. Die Königin empfing
den Präſidenten vor dem Frühſtück wenige Augenblicke
in ihren Privatgemächern. Der Brüſſeler Nuntius,
der als Doyen das diplomatiſche Korps Fallieres vor
ſtellen ſollte, die Vorſtellung aber ablehnte, handelte auf
beſondern Beſehl des Papſtes. Auch das Epiſkopat

ging dem Präſidenten aus dem Wege.Frantreich Auch im franzöſiſchen Ackerbau
miniſtertum ſind Unterſchleife vorgekommen.
Der Berichterſtatter n Rechnungsausſchuſſes der

Prufung e Win den Jahren 1907 und 209 gem Ausg
ahlreiche Unregelmäßigkeiten entdeckt. Unter anderenad er feſtgeſtellt, daß die n die Förderung der Vieh

zucht und des Ackerbaus beſtimmken Summen ihrem
Mernſ teilweiſe entzogen, und daß ähnlich wie im
e es Außern höhere Beträge als die
wirklich ausgegebenen verrechnet wurden. Die verun
kreuke Summe ſoll angeblich eine Million Franes be
tragen. Der Gouverneur von Franzöſtſch
Weſtafrika meldet, daß die Operakionen, die in
Guineg im Fouta Djalon Diſtrikt zur Unterdrückung
der Empörung des Walis Gumba unternommen wurden,
unter günſtigen Bedingungen zu Ende gehen. Zahlreiche

an dem überſall beteiligte Eingeborene wurden feſtge
nommen. Auf franzöſiſcher Seite iſt ein Eingeborener

efallen. Die von den Banden des Walis beſetzten
örfer wurden nach geringem Widerſtande genommen.

Der Generalgouverneur benutzt den durch den Durchzug
der Kolonne hervorgerufenen Eindruck, um die Bevöl
kerung entwaffnen zit laſſen.

Kußland. In der Reichs du ma warnte der Handels
miniſter bet der fortgeſetzken Beratung der Geſetvorlage
über die Arbeiterverſicherung vor einer allzu
großen Ausdehnung der Vorlage Auch Deutſchland
e Kern Arbeiterverſicherung allmählich durchgeführt.
Dieſicherung gegen Unglücksfälle, aber für die Zukunft ſeien
auch weitere h e e vorgeſehen. Von einer
Teilnahme der Arbeiter an der Verwaltung, die ſich in
Oſterreich durchaus nicht bewährt habe, habe die Re
jerung abgeſehen und ſich dem deutſchen Syſtem angechloſſen. Die Anderungen der Kommiſſion, welche die

Sicherſtellung der Arbeiter in Krankheitsfällen beträcht
lich m lehnte die Regierung entſchieden ab.Kebbafter Beifall links Der Juſtizmintſt er hat
in der Reichsduma einen Geſetzentwurf eingebracht,
wongch dieſenigen, welche im Staats oder Gemeinde

Stehende durch Geld, Geſchenke oder auf andere
Weiſe beſtechen, beſtraft werden. Das wird ſich in
Rußland ſchwer durchführen laſſen, wo alles beſtechlich

errſchende
folgendee Die in allen Beamtenkreiſenerderbnis wird wieder einmal dur

Meldung veranſchaulicht: Auf Verfügung des revi
dierenden Senators Neidhart iſt en den Präſidenten
der Petersburger Stadtdumag Unkowsky und den
ehemaligen Stadtſekretär Sub arew ein ſtrafgerichte
liches Verfahren wegen ungeſetzlicher Handlungen bei
den Lieferungen zu einem Brückenbart eingeleitet worden.
Unkowsky wurde aus ſeinem Amke entfernt. Die
Reichs dum ahat einen Kredit von 4 Millionen Rubeln
zur Bekämpfung der Cholera und der Peſt
bewilligt.

Türkei um Finanzminiſter iſt nunmehr Seng-
tor Nail Bey ernannt worden. Andertürkiſch

montenegriſchen Grenze wurden nach Depeſchen
des Walis von Koſſowo am Montag bei Zuſammen
re wei e e M r ein Korporal verwundetum e Die Montenegriner hatten zwei Tote.

hina. Ching erhält ein verantwortliches
Mkniſtertum. Ein am Montag erſchienenes katſer
liches Edikt macht die Zuſammenſetzung des neuen
Kabinetts bekannt. Prinz Ching iſt zum Präſidenten,
Nakuntg und Hſü Shihchang ſind zu Vizepräſidenten

egierungsvorlage betreffe zwar nur die Ver

ernannt worden. Der frühere Präſident des Waiwupu
Liang e wird Miniſter der auswärtigen Ange
legenheiten. Die übrigen Präſidenten der verſchiedenen
Departements werden Kabinettsminiſter. Es wird ein
Geheimer Rat gebildet mit den Großſekretären Lu
Junhſtang und Jungching als Präſidenten beziehungs-
weiſe Vizepräſidenten. Die Prinzen Tſai-tao und
Yulang werden gemeinſchaftlich Miniſter des Militär
rats, der an die Stelle des militäriſchen erelekbor
komitees tritt. Tſvu Chia-lai bleibt ſtellvertretender
Präſident des Wai-wupu bis zur Rückkehr von Liang
Tungyen von Waſhington. Er wird guch Super-
intendent des Miniſterkums der Auswärtigen Ange
legenheiten. Prinz Ching, Natung und Hſü Shihchang
werden an Stelle der urſprünglich Ernannten zu Mit
gliedern eings Ausſchuſſes ernannt, um die Konſtitutivn
vorzubereiten. Der Stagtsrat und das Großſekre
tarigt werden abgeſchafft. Zur Bekämpfung des
Tſchunguſengaufſtandes werden vier chineſiſche
Diviſionen aus dem Bezirk Paotingſu nach der Mand
ſchurei übergeführt, Ein Regierungserlaß ſetzt die
Eröffnung des Vorparlaments auf den
23. Oktober an.

Nord und Mittelamerika. Die zweite Diviſion
des gtlantiſchen Geſchwaders der Union iſt
am Dienstag unter dem Kommando des Lontre
admirals Badger von e veechten zu einer Kreuz
fahrt nach der Oſt ſee r ahren. Der amerikg
niſche Schatzſekretär wird in den nächſten Tagen
einen Aufruf e allgemeinen n von 50 Milli
onen Dollars dreiprozentiger Panamakanalbonds
n Schon wieder Revolution in Haiti.
Nach einer Meldung des amerikaniſchen Geſandten in
Gaiti gewinnt eine aufſtändiſche Bewegung, die ihren
Mittelpunkt in Fort Liberty hat, ſchnell an Ausdehnung.
Die Regierung iſt mit allen Kräften beſtrebt, den Auf
ſtand zu unterdrücken.

Südamerika. Das Staatsdepartement in Waſhington
hat von dem Geſandten in Chile Fletcher die kele
er Meldung erhalten, daß die chileniſche

egierung beſchloſſen habe, in den Vereinigten
Staaten Kontrakte für den Bau von Unterſee-
booten abzuſchließen.

Deutschlanck.
Berlin, 11. Mai. Der Kaiſer hörte geſtern in

Wiesbaden noch den Vortrag des Chefs des Militär
kabinetts Frhrn. v. Lyncker.

Der Kaiſer) ſandte aus Metz an den Prinz
regenten von Bayern folgende Telegramme:

Metz, 9. Mai. Bei der heute hier vor mir ſtatt
gefundenen großen Truppenübung hatte ich Gelegenheit,
Deine Brigade im Gefecht und in der Parade zu ſehen,
und bin erfreut, Dir von dem ganz ausgezeichneten Zu
ſtande Deiner Regimenter berichten zu können.

(gez.) Wilhelm.
Es würde an eine große n er

it 2 t S
Metz, 9. Mai.

ve tat

lichen Veſte „Orny“ Deinen erlauchten Namen verleihen

dürfte. Für das Armeekorps und beſonders Deine
ſchöne Brigade würde es eine große Ehre ſein und große

Luitpold“ zu fühlen. (gez.) Wilhelm.
Darauf ſandte der Prinzregent an den Kaiſer nach
Wiesbaden folgendes Autworttelegramm:

„Es erfüllt mich mit lebhafter Befriedigung, daß die
bayriſche Brigade in Metz auch in dieſem Jahre vor
Deinen Augen bei der geſtrigen großen Truppenübung
ſich im Gefecht und in der Parade bewährt hat. Deine
hohe Anerkennung wird dieſer Truppe ein beſonderer
Anſporn ſein, im Wettbewerb mit Deinen Regimentern
in Metz allezeit das beſte zu leiſten. Die Ehrung, die
Du mir dadurch erweiſteſt, daß die Veſte bei Orny meinen
Namen tragen ſoll, nehme ich mit großer Freude und
herzlichem Danke an. Jch teile die Ehre mit meinen
braven, unter dem Schutze dieſer Veſte ſtehenden Truppen.
Möge die „Veſte Luitpold“ allezeit ein ſtarker Schutz
für des Reiches Grenzen ſein und den Frieden bewahren
helfen, deſſen ſich unſer heißgeliebtes Vaterland heute
ſeit vier Jahrzehnten erfreuen darf.

München, 10. Mai. (gez.) Luitpold.“
(Der Reichskanzley) wird ſich, wie die „Nord

deutſche Allgem. Zeitung“ erfährt, am Freitag nach
Wiesbaden zum Vortrag beim Kaiſer begeben. Jm
Anſchluß daran wird der Reichskanzler, wie jetzt offiziös
beſtätigt wird, an der in Heidelberg ſtattfindenden
Jubiläumstagung des Deutſchen Handelstages teil
nehmen.

(Zum Bundesratsbevollmächtigten) hat
der Großherzog von Heſſen den Miniſter des Jnnern
v. Hombergk zu Vach ernännt.

er bisherige deutſche Geſandte in
Belgrad) Wirkl. Geheimrat v. Reichenau iſt zum
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter am ſchwediſchen Hof ernannt worden.

Die Schließung des elſaß-lothringi
ſchen Landesausſchuſſes) hat wie eine Uber
raſchung gewirkt. Allerdings waren ſchon Gerüchte
durchgeſickert, daß in Straßburg in der Beſprechung
zwiſchen Kaiſer, Reichskanzler, Statthalter und Staats
ſekretär dieſe Schließung für nötig gehalten wurde;
dennoch hat man nicht geglaubt, daß ſie ſo plötzlich er
folgen würde. Uber die Gründe gehen die Meldungen
auseinander. Einige weiſen auf die ſcharfen Angriffe
hin, die im Landesausſchuß gegen die höchſten Beamten
gerichtet worden ſind; andere begründen den Akt der
Regierung damit, daß der Landesausſchuß dem Zuſtande
kommen der elſaßlothringiſchen Verfaſſungsreform ge

en er er Hopfſteer n

Begeiſterung erwecken, ſich unter dem Schutze der „Veſte

fährliche Hinderniſſe bereite. So ſchreibt z. B. der
„Lokalanzeiger“, ob offiziös oder aus eigener Ver
mutung, wiſſen wir nicht daß die Beſeitigung des
Landesausſchuſſes hoffentlich dazu beitragen werde, auch
die letzten Schwierigkeiten, die dem Gelingen der Ver
faſſungsreform jetzt noch entgegenſtehen, glücklich zu über
winden. Demgegenüber muß darauf aufmerkſam gemacht
werden, daß gegenwärtig die Schwierigkeiten vielmehr
in der Kommiſſion als bei den Parteien des Reichs
tags liegen. Zu einer Schließung des Landesausſchuſſes,
nicht zu einer Auflöſung hat man ſich deshalb entſchloſſen,
weil einer Auflöſung binnen einer beſtimmten Friſt Neu
wahlen hätten folgen müſſen, die man, ſo lange das
Schickſal der Verfaſſungsfrage noch ſchwebt, vermeiden
möchte. Die Schließung iſt gleichbedeutend mit einer
Vertagung auf unbeſtimmte Zeit.

(Der Geſetzentwurf für die Privat
beamtenverſicherung) iſt, wie eine offiziöſe Korre
ſpondenz ſchreibt, vom Bundesrat noch nicht ver
abſchiedet worden. Die urſprüngliche Abſicht, die
Vorlage gleich beim Wiederzuſammentritt des Reichs
täges nach der Oſterpauſe einzubringen, iſt mithin auf
gegeben. Es ſcheint ſonach nicht mehr der
Plan zu beſtehen, das Geſetz in der Tagung
bis Pfingſten überhaupt noch zur Beratung
zu ſtellen. Bei dem großen Aufwand von Zeit, den
die Reichsverſicherungsordnung und das Geſetz für die
elſaß lothringiſche Verfaſſung noch in Anſpruch nehmen
wird, wäre auch, ſo wird offiziös dieſe Verſchiebung und
Verſchleppung zu rechtfertigen geſucht, an eine erſte
Leſung und eine Kommiſſionsberatung kaum noch zu
denken, beſonders da auch der deutſchſchwediſche Handels
vertrag von der an ſich ſchon ſo knappen Zeit noch einige
Tage in Anſpruch nehmen wird. Auf jeden Fall aber
dürſte die Vorlage demnächſt der öffentlichen
Kritik unterbreitet werden, ſo daß in den kom
menden Sommermonaten den beteiligten Kreiſen aus
reichende Zeit gegeben iſt, zu allen Einzelheiten Stellung
zu nehmen. Ein magerer Troſt!

(Aus DeutſchNeuguinega.) Eine Zäh
lung der Eingeborenen auf der nordöſtlichen
Gazelle Halbinſel hat, wie das „Amtsblatt für Deutſch
Neuguinea“ berichtet, eine Geſamtbevölkerung von rund
32 000 Eingeborenen ergeben. Die von ihnen entrichtete
Kopfſteuer betrug im Steuerjahre 1910 rund 55 000
Mark gegenüber rund 41 000 Mark im Vorjahre. Die
größere Einnahme iſt hauptſächlich darauf zurückzuführen,
daß für die leiſtungsfähigeren Gemeinden der bisherigeauf 7 bezw. 10 Mark ge-

der Barzahlung in Steuerarbeit kam nur zweimal zur
Anwendung. Auf der mit 10 Mark veranlagten Jnſel
Matupi zeigte ſich Widerſtand gegen die Steuererhöhung,
der mit der Befürchtung begründet wurde, daß die erſt
vor drei Jahren eingeführte und jetzt ſchon verdoppelte
Steuer in der nächſten Zeit wieder erhöht werden würde.
Die Widerſtrebenden, die eine ſchriftliche Erklärung des

Bezirksamtmanns forderten, daß eine weitere Steuer
erhöhung nicht eintreten werde, gaben jedoch den Wider
ſtand bald auf.

Geyichtsverhandlungen.
Schöffen gericht Merſeburg. Das Dienſt

mädchen Helene L. in Merſeburg ſtand bei der Händ
lerin Schaaf hier in Aufwartedienſten und entwendete
während dieſer Zeit im März 1911 mehrere Gegenſtände
aus dem Laden, weshalb ſie mit einem Verweiſe beſtraft
wurde. Der Kellner Edwin L. aus der Unterſuchungs
haft vorgeführt; er hatte am 15. April d. J. in Merſe
hurg 1. in einem hieſigen Lokal ohne Erlaubnis eine
öffentliche Lotterie veranſtaltet und 2. ohne im Beſitz
eines Wandergewerbeſcheins ſein, den Handel mit
Goldwaren betrieben. Als Strafe ſetzte das Gericht
feſt: zu 1. 30 Mk. ev. 10 Tagen Gefängnis, zu 2. 96 Mk.
ev. 12 Tage Haft. Der Arbeiter Paul 3. in Merſe
burg hatte daſelbſt am 11. März 1911, an welchem
Tage er zur Stellung en war, auf den Straßen
groben Unſug verübt einen Polizeiſergeanten beleidigt
und einem anderen bei ſeiner Abführung Widerſtand
geleiſtet. Wegen groben Unfugs erhielt er 5 Mk. ev.
I Tag Haft, wegen der Beleidigung 30 Mk. ev. 10 Tage
Gefängnis und wegen des Widerſtandes 15 Mk. ev.
5 Tage Gefängnis. Der Gaſtwirt G. in Leung hatte
am 28. Februar 1911 in ſeinem Lokale ohne polizeiliche
Erlaubnis eine öffentliche Tanzbeluſtigung abgehalten,
weshalb er vom Amtsvorſteher mit 80 Mk. ev. s Tagen
St beſtraft wurde, welche Strafe auch vom Gericht

eſtätigt wurde. Der Arbeiter Karl L. in Merſe
burg und deſſen Ehefrau Franziska geb. Albrecht
hatten am 17. März 1911 gemeinſam und mittelſt er
fährlicher Werkzeuge die Frau Helene Mandler von hier
auf der Straße geſchlagen, weshalb der Ehemann mit
2 Monaten, die Ehefrau mit 2 Wochen Gefängnis be
ſtraft wurden.

Seine eigene Mutter erſchoſſen. Der
Student der Kunſtwiſſenſchaft Georg Hart mann aus
Eſſen, der in der Nacht zum 18. Februar durch Fahr
läſſigkeit mit einer n ſeine eigeneMutter erſchoſſen hatte, wurde in der Strafkammer
ſitzung wegen n e Tötung zu zwei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht
in Dort mund verurteilte den Koksarbeiter Jaku
b owski aus Weitmar bei Bochum, der am 14. Januar
d. J v Dorſtfeld den Koksarbeiter Hober ermordet
und beraubt hatte, wegen Raubmordes zum Tode

und zu dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte.



Vermischtes.
Im Streit erſchoſſen) Aus Karlsbadwird berichtet Ein Bergwerksingenieur hat in Winters

eri en einen Arbeiter, der ihn tätlich angriff,
erſchoſſen.Geim Bergſteigen tödlich verunglückt.)
Wie aus Reichenau (Niederöſterreich) gemeldet wird,
iſt der Kaufmannsſohn Robert Bley am Sonntag von
n Rax abgeſtürzt und den erlittenen Verletzungen
erlegen.(100000 Mark unterſchlagen, Ein junger
Beamter der Mittelrheiniſchen Bank in Koblenz, der
als Kuponkaſſterer in den beiden letzten Jahren Unter
ſchlagungen in Höhe von 100 000 Mk. begangen hatte,
wurde verhaftet.

(Der Kampf im Bärenzwinger.) Als am
Montag im Zoologiſchen Garten in Kopenhagen ein
junger Bär zu einigen älteren Eisbären eingelaſſen
werden ſollte, überfiel ein älterer männlicher Bär den
Jungen, warf ihn in ein Waſſerbaſſin, ertränkte ihn
regelrecht und fraß ihn nahe zu zur Hälfte auſ

Schwerer Unfall auf der, Eiſenbahn.)
München, 10. Mai. Bei einer Eiſenbahnunker
führung ſcheuten die Pferde eines du gen vor
einem Eiſenbahnzuge und gingen durch. Die auf dem
Fuhrwerk Sitzenden würden herabgeſchleudert und gegen
einen Pfeiler geworfen. Der Kutſcher erlitt ſchwere
Verletzungen. Ein mitfahrender junger Geſchäfts
reiſender wurde getötet. Jhm war der Schädel zer
trümmert worden.

Todesſturz aus dem fünften Stock.) Um
das Luftſchiff „Deutſchland“ zu beobachten, kletterte ein
Dienſtmädchen in Eſſen a. d. Ruhr auf das Dach eines
fünfſtöckigen Hauſes, trat fehl und ſtürzte in einen
tiefen Lichtſchacht ab, aus dem ſie zerſchmettert
ver en wurde.Totſchlag in der Dheinſhen eng Auf
einer Mannſchaftsſtube des 5. Rheiniſchen Infanterie
Regiments Nr. 95 in Köln war zwiſchen den Stuben
inſaſſen ein Streit entſtanden, der bald zu Tätlichkeiten
ührte. Dabei erhielt der Musketier Reiten von einem
oldaten einen Schlag auf den Kopf, der ſo ſchwere

De hatte, daß R. bald darauf im Lazarett ſtarb.
ie e en eingeleitet worden.
*(Einefünfköpfige Familie aus Nahrungs-ſorgen in den To d Eine entſetzliche Familien

tragödie hat ſich in dem Orte Reinowitz bei Gablonz
in Böhmen e e Nee wurden aus dem
Dorfteich die Leichen des tſchechiſchen Tagarbeiters
Collarz, ſeiner Frau, ſeiner beiden Töchter
und ſeines 11 jährigen Sohnes herausgezogen.
Man wurde auf das Unglück aufmerkſam durch Klei
dungsſtücke, die an dem Ufer zurückgelaſſen worden
waren. Collarz mit ſeiner Frau und einem jährigen
Töchterchen waren zuſammengebunden, ebenſo die beiden
anderen Kinder. Jn einem hinterlaſſenen Briefe gibt
die Familie Nahrungsſorgen als das Motiv der
Tat an.

Selbſtmord eines Schiffsfähnrichs.) Jn
Breſt erſchoß ſich der 24 jährige Schiffsfähnrich Peny
an Bord des Kreuzers „Standarte“, weil die Eltern des
Verlobten ſich ſeiner Heirat widerſetzten.

(Todeserklärung Johann Orths.) Dergerichtliche Senat des Oberhofmeiſteramtes in Wien,
dem über die Todeserklärung des Erzherzogs Jo
hann Salvakor, genannt Johann Orth, die end
Nt e Entſcheidung oblag, hat durch Urteil erkannt,
aß der Beweis des Todes des Erzherzoges hergeſtellt

iſt. Ferner ſei bewieſen, daß er den 21. Juli 1890 nicht
See habe, ſo daß dieſer Tag als Todestag zu gelten

abe.
(Spende aus Anlaß eines Blumentages.)

Am Blumentage in Hanaut, der dieſen Mittwoch zum
Beſten der Kriegsteilnehmer abgehalten wurde, ſtiftete
Kommerzienrat Brüning für die Hanauer Veteranen
30000 Mk. deren Zinſen alljährlich an zehn ihm in Vor
ſchlag zu bringende Veteranen verteilt werden ſollen.

Enthüllung einer Gedenktafel) JmDomgarten zu Neuſtddt (Speyer) wurde Sonntag an
der Stelle, an welcher am 30. Juli 1870 der damalige
Führer der dritten Armee, Kronprinz Friedrich Wilhelm,
den Vorbeimarſch der beiden bayeriſchen Armeekorps,
die in jenen Tagen über den Rhein in den Krieg zogen,
abgenommen hat, eine Gedenktafel enthüllt, die vom
Kommerzienrat Faſig-Ludwigshafen geſtiftet worden
iſt. Die Tafel, in Bronze gehalten, trägt in goldenen
Buchſtaben das Datum 30. Juli 1870 darunter das
Reichswappen. Die Feſtrede hielt Regierungsdirektor
v. Konrad.

Ein gewaltiger Brand) wütete Dienstag in
dem ungariſchen Dorfe Szameskorod. Bei dem
ſtarken Winde beſtand die Befürchtung, daß das ganze
Dorf dem Feuer zum Opfer fallen würde. Nach einer

telegraphiſchen Meldung aus Kirin iſt die Hälfte der
hauptſächlich aus Holzgebäuden beſtehenden Stadt
niedergebrannt. h Verluſt an Menſchenleben und ein ungeheurer Verluſt an Eigentum ſind zu
verzeichnen. Die in Aſtrachan auf dem Dampfer-
landungsplatze ander Wolga gelegenen Mehlſpeicher
ſtehen in Flammen. Die Verluſte werden auf
Hunderttauſende geſchätzt. Jn Plotnikow ſind
große Bauholzſtapel eingeäſchert worden.

(Fünf Perſonen bei einer Grploſton ge
t ötet.) Jn Charkow hat in einem Lager von Feuer
werkskörpern eine Exploſion ſtattgefunden, bei der fünf
Perſonen ums Leben kamen.

(Im Tunnelverſchüttet.) Auf der Bahnbau-
ſtrecke Baumholder Heimbach bei Trier wurden im
Tunnel s Arbeiter durch zuſammenbrechende Geſtein
maſſen verſchüttet; einer wurde tot zutage gefördert,
die zwei andern erlitten ſchwere Verletzungen.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag
von Th. Rößner in Merſeburg.

Reklameteil.

Dieanerkanni vorzüglichen
Specialmorken der

cigareſtentobrik z

C.C
vo

GIBSON GIRI-

Anzeigen für Merſeburg
ür dieſen Teil übernimmt die
edaktion dem Publikum gegen
über keine Verantwortung.

e

Heute wurde uns ein

de Oertliche Gene ini S
Dank.

Für die zahlreichen Beweiſe
herzlicher Liebe und Teilnahme
beim Begräbnis unſerer teuren
Entſchlafenen,

Frau Erdmuthe Jakob
prechen wir allen, die ihren Sarg gebenſt eingeladen.
o reich mit Blumen ſchmückten

und ſie zur letzten Ruhe geleiteten,
nur hierdurch unſern tieſgefühlten
Dank aus.

3. Jahresbericht.

Gemeinſchaftliche
Orts-Krankenknſſe

Dienstag den 23. Mui 19i1,

fein Erport-Aptehnein Fal
empfiehlt billigſtKarl Arfus auchstedter Str, Frauenhilfe der Altenburg

Geberul erſ

Montag den 15. d. M.

abends S Uhr,
eral Verſammlung

urant Gute Ouelle
Tagesordnung

1. Bericht der Rechnungsreviſoren.
2. Beſchlußfaſſung über die Abnahme der Jahresrechnung für

das Jahr 1910.

4. Bericht über den Krankenkaſſenkongreß in Berlin.
Die Vertreter werden zu recht zahlreichem Erſcheinen er

Merſeburg, den 10. Mai 1911.

Der Vorſtand Thiele, Vorſitzender.
Merſeburg, 14. Mai 1911.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Familie Hugo Jakob.

Geſucht zum 1. Juli oder früher
henschafttche Wohnung

mit Garten. Angebote unter
Nr. 3880 an die Exped. d. Bl.
Freundl. Wohnun

Neumarkt 14, im Hofe.

1 paar Läuferſchweine

bei mir ein

Sonnabend dem 3 d. M
trifft ein grosser Transport

prima belgiseher
Arbeitspferde S

z. 1. Juli ezit besteb. ln r. I ör er
Halle a S, Dorotheenstr. 7.

Telephon 1195.

verkauft Röſſen 28.

Roter Hirſch
ſind Fenſter, Züren, eiſerne
Dachfenſter, Bretter, Nutzholz,

30 qm Hofſpflaſter, Latten,
Mauer u. Bruchſteine, Brenn-
holz täglich zu verkaufen.

e bin a e h nen. We
Hochſeinste Wurstwaren.

Pökelknochen.

Paul Kulicke,
Lindenstrasse 19.

Rippehen ete.

Vermrut 336.

und verkaufe
l. Pfd. Fleisch u, Wurst zu 70 Pf.

Rich. Kind, Hälterſtraße 18.
Empfehle:

Maſt Rindfleiſch, Kalb- und
EGSchweinſleiſch.

Freitag ſche Wurſt.
E. VBaumann, Gotthardtſtr. 30.

Neue Sommer -Maltu-Kartofteln,
neue Matſes-Heringe,

fk. Pfeffergurken, Sentgurken,
Prelßelheeren, kf. Pkluumenmus

ewpfiehlt

Carl Rauch.
Rutfesheringe

extra feine Qualität.
friſch eingetroffen
Puul Kullar, Lindenſtr. 19.

cTlachte heute 1 Schweine e e e e e
einsangelegenheiten).

2. Um 5 Uhr: Vortrag des Herrn
Paſtor Zitzlaff aus Magde-
burg: „Die Gemeinde u. wir“.

Zu letzterer Verſammlung werden
iermit auch die Mitglieder an
erer Frauenhilfen freundlichſt

eingeladen Der Vorſtand.

Lyra.
Sonntag den 14. Mai

Ausflug mit Familie
nach Löpitz.

Abmarſch 2/2 Uhr vom Gaft
hof goldner Löwe. Gäſte will
kommen. Der Vorſtand.

Milzau
Sonntag den 14. Mai d. J.

von nachmittag 3 Uhr an
Tanzmuſik

Hierzu ladet freundlichſt ein
D. Hempel.

Von der Handwerkskammer vor-
geschriebene

Fohrverlrige
hält stets vorrätig
Buehdruckerei Th. Rössmew.

Herseburg, Oelgrube 9.

Liſchlergeſellen
(auf beſſere Möbelarbeit einge

S Schlachtefest
F. Peege, Weiße Mauer 10.

Goldene Broche verloren
vom Bürgergarten bis zum Bahn
hof. Wiederbringer erhält gute
Belohnung Vürgergarten 8, pt.

Ein Zrauring am Sonnabend
im Strandſchlößchen oder auf dem
Wege an der Saale entlang ver

richtet) ſtellt ein
Adolf Malprichts Liſchlerei.

loren. Bitte abzugeben gegen
Belohnung Neumarkt 29, part.

T

Anzeigen für Mücheln
und Umgegend.

Unbehaut. Gartengrundftie

zu pachten oder nen mee
Größe bis zu einem Morgen.
Angebote unter Nr. 3770 an die
Exped. d. Bl.

Nüchſter Gprechtag
Sonnabend den 13. Mai, nachm.

4—7 Uhr, im „Gaſthof zum
Gradierwerk“ in Keuſchberg

Dürrenberg.
Dr. Gumtz,

Rechtsanwalt in Merſeburg.
Fernſpr. 39. Poſtſtr. 5.

Felix Senius.

Hallesehes Musilkkfest 1911I
mit Werken von Beetheven

Sonpadend, 20. Naj, abends 7 Uhr im Stadttheater: Sinfonie-Konzoertf,

Sonntag 21. Im 191' I Uhr o der Ioge zu den 3 Denen Kammermusik-Matinee,

Sonn'äß, la abends b Uhr im Stadttheater. Missa solemnis,
irigenten: Verdimand Löwe (Wien) Eduard Vörike (Halle a S.)

Orchester: Das Berliner Vnilharmonisehe Orchester. Chor za 400 Mitwirkende
Sollten Aaltje Nordwier-Reddingius. Pauline de Haan-MHanifar ges

Thomas enys Therese Sehnavel-Behr. Arthur Sehnabel.-
Kiingler-Streſeh quartett.

Preise der PIätze im Stadttheater je 12,10, 1010, 8 10, 6,10, 5,10, 4 10, 8,10, 2,10, 1,55.
im Logensaal 6,10, 4,10, 8,10, 2,10 Mk.

Bei gleichzeitiger Entnahme von Karten zu den drei Konzerten 109/0 Preisermässigung.
Prospekte und Karten durch die Hofmusikalienhandlungen in Halle a. S. von

S Heinrich Hothan, Telephon 2335 und Reinhold Koceh, Telephon 1199.

J

Sprechtag.
Sonnahenck den 13. Mal 1911

bin ich von vorm. 10 Uhr ab

in Mücheln
(Kestalrant Gute Quelle“)

zu sprechen

Goehe,Rechtsanwalt u Königl. Notar
in BFreyburg a. U.



Karl Bönſche,
[chlereiuBeparaturwerbotatt

Johiannisstrasse 16
Solicle Augkührung. Billiggte

Preise. SFarg-Magazin.

Schlelterel
van H. Nehls, Mergeburg, Hart 13.

empfiehlt sich zum Schleifen von
Havferwesrern, Scheeren,

lich h ſateinesern lnter öarantie

xann.

Puldlingpulyer

wmüssen Sie verlangen, um die Köstlichen und nahrhaften Hansa-

Puddings zu bekommen, die Ihnen Kein anderes Pudaipgpulver liefern
Auch die bekannten praehbtvellen Hansa-Kuehen Können Sie

nur mit dem echten Hansa-Backpulyer erzielen

Nähbrmittelfabrik Hanea Hamburg G.
e

M
findet in der Kochſchule einmal
wöchentlich nachmittags ein

Dinmaehursus
tatt. Honorar 8 Mark. Anmel

und näheres in der Koch

icnne an

ſchnell trock-
nend, sehr halt-
bar, für inneren

und ägusseren
Anstrich billigst
Hich. Kupper,

Eentrabrog Markt 17.
Nur bis 15. d. M.
Jch empfehle als ganz

außerordentlich vorteilhaft
einen in Qualität

ſelten ſchönen
Prima Prima Export

Jafel-
fel Wein

bis 15. d. M. vom Faß mit
30 Pfg. pro Liter,

bei 5 Liter a Liter 29bei 10 Liter a Liter 28 P d
Ich mache nochmals beſonders

auf die ganz vorzügliche Qualität
aufmerkſam, welche mit vielenanderen, teils billigerem Export
Apfelwein gar nicht zu ver
gleichen iſt.

Paul Käther Rachfl.

Magenleidemn!
Stunlverstopfung“
Hämorrhoiden!

kann man selbst hellen
Auskunft ert. kostenlos gerne
an jedermann Kranken-
schwester Marise, Micolastr. s

S H. 194.

Jedem Leidensgenossen teile e

gern kostenlos mit, wie ich in meinem
schweren Asthmaleiden dauernde
Hilfe gefunden vabe.
Frieda Jörns, Hannover2s,

Friesenstr. 43. III.
„Seit 8 en litt ich an haßlichem Hautausſchlag. Schon nach

3täg. Gebrauch von Zucker's Patent
MedizinalSeife ar der Erfolg
augenfällig.Pickel
trockneten ein und es bildeten ſich
keine neuen mehr. Schon nach St.
war meine Haut vollſtändig rein
P. N. a St. 50 Pf. (150/0ig) und 1,50
Mk. (850/0ig, ſtärkſte Form). Dazu
zuckooh Creine (nicht fettend und

Di

Ein Rad ist

Stets wirck ihm
ein leichtes,
bruchsicheres
Rad gute

enste tun.

n ehe
Besglehtigen Sie die neuen Modelle bel:

ßustav Schwendier, KorVraß

Aehtung!

Zar Balboppflanzung
empfehle meine umfangreichen Bestände von Fuchsiem,
Zone umd EKfeu-Pelavrgoniten jn alen Varben, sowie
Petumfen jn verschiedenen PFarben, Sehizanhus,bar blühende Topf- mm Kruvppenpfanzen S

El
Stand auf dem Wochenmarkt.

Taubimamm, Handelsgärtner,
Luaumehstedten Str. 48,

Ein Haupt Punkt

der wahren Gesundheitspfege, der vor allem Beachtung verdient,
ist die Leibwäsche. Sie treffen das Richtige, wenn Sie zum Bestengreifen und dieses ist die längstbewährte, inübertreſtliche, echte

Dr. LABMANN- Unterkleidung.
Sie ist dauernd durohnässlg, weioh, sohmiegsam, läuft nicht ein, vorfilztnloht, reizt die Haut nioht, bietet 'poston Sehutz Vor Erkältung, wirkt

nervenberuhigend und wird daher von Aerzten empfohlen u. verordnet.

mild) 75 Pf. und 2 Mk. Bei Wilh.
Kieslich u. Rich. Kupper, Drog.

Einzigartige Qualität, hervorragende Ialthbarkeit!

Nur zu haben bei e
G. Haffmann, Markt 19.

Achtung

ſZahn-

ſich recht

G
Beſte Mottenmlttel:

Campher, Camphorin,
RaphtalinKugeln,Pfeffer weißer, gem.,

Kienöl, Terpentinöl,ff. Motteneſſenz

Oskar Leberl,
Drogen u. Farben. Zurgftr. 18.

reRuhe Vohe Rehung!

Los nur 1 Mark.
Zlehung 16. Mal 1911
Mecklenhburgische Pferde-

otterie
1538 Gewinne i. W. v. zus. M.

I Hauptgewinn W. Mark:

11 Lose aus verLose a 1 sehieck. Taus. I0
Porto u. Liste 25 Pf. extra dureh

das General-Debit
H. C. Kröger, Besteck
u. alle durch Plakate Kenntliehen

Verkaufsstellen.
e Tol Adr. 1 Gelqu,

Zu haben bei: Hslar Donner,
Breite Rich. GSelmar,

Zig.Jmp.

Kcbrwagen

die modernen Muster
nd Farben

Wilna Hönen,
e

2

S

e ee Aamne
S was qaſ

h wartren e

vürſten f. Kindern. V.
deutſcher Schulärzte

h Rich hupper hen

frei tuiwerivchen einigung 7)

Sämmtliche Zurner, welche ſich
am Schauturnen der Merſeburger
Turnerſchaft beteiligen, müſſen
s abend zur Turnſtunde
erſcheinen.Die übrigen Mitglieder bitte

gar zu dem amkommenden rig nachmittag
3 Uhr vom her aus ſtattfindenden Auszug der Zurnerſchaſt
einzufinden. Der Zurnwart.

000969600000
Melodia.
Sonnabend den 13. Mai d. J

abends 8 Uhr,

Familien Abend
im „Strandſchlößchen“.

Der Vorſtand.

Theater
„Weiße Wand“

Altes Schützenhaus
Hienstag und Freitag Programm

wechſel.

Nur h Sonnabend
Gonntag.Befihilder

Großſtun u

1Gtd. Spielzeit. 1Gtd. Gpielzeit
Ferner:

Verſöhnt. Großes Dramg.

Petz als Hausgenoſſe.
guliens Liebe. Komödie.

Anfang zur dieſen Vorſtellungen
punkt V28, 9 und 1411 Uhr.

Sonnabend und Sonntag
große Kinder u. Familien

Vorſtellung.
Anfang punkt 4 Uhr.

12 Nummern. 12 Nummern.

Krankenpfleger.
S Freitag den 12. d. M.,

8/2 Uhr abends,
Vehung in er gtäct. Iurnhalle

r

Martins Valdhann
Mücheln lIel. 34,

2 10 Min. von der Stadt entfernt,

ist infolge
seiner sehönen idyll. Lage

Tusſlugsort des Geiseſt e

ch S 202Hubolds Reſtauration
D Schlachtefeſt.

S Schlachtefeſt
Alleritz, Amtshäuſ 17.

HeuteW Sglidieſet
F. Götze, Krantſtr. 8Junges Mädchen, welch. ſchon

gedient hat,
xucht 4. u wicht zu chw. Diengt,

Zu erfragen Kreuzſtr. 2.

Gut ige Korkenfahrik
Weinh., Brauereien uſw.ngel, Platzvertreter

für Merſeburg und Umgebung.
Offerten unter S B. 906
an Rudolf Moſſe, Frankfurt a. M.

Gwige Maurer
werden eingeſtellt

Franz Günther, Schkopau.

Abraum Arbeiter
ſtellt einAbraumbetrieb M. Küſter,

Döllnitz (Saalkreis).
Wegen Erkrank. meines Mädch.

ſuche ich z. 1. Juli oder 1. Auguſtein
zuperläſſiges Mädchen,

das bereits gedient hat.
Fr. Oberl. Seele, Weiße Maueris, I.

Ein ordentl., nicht zu jungesſunn Dienſtmädchen

bei hoh. Lohn zum I. Juni oder
Juli geſucht

Bertha Schömburg, Karlſtr. 6.

ſ. Mädchen z. Auſwartung
für vormittags geſucht

Weißenſelſer Str. 6, part.

00080900000 Hierzu eine Beilage.



GBeilage zum „Merſebhnrger Correſpondent“.
Nr. 111. Freitag, den 12. Mai. 1911.

Deutschlanchk.
Der „neue Kurs“ in Sachſen), über den

die „Deutſche Tagesztg.“ ſeit einigen Tagen andauernd
Klagelieder anſtimmt, iſt, wie erinnerlich, von der
ſächſiſchen Regierung in würdiger Form verteidigt worden.
Jhre Erklärung hat aber den ſächſiſchen Konſer
vativen keineswegs gefallen. Der engere Vorſtand
des konſervativen Landesvereins im Königreich Sachſen
hielt ſchleunigſt in Dresden eine Sitzung ab, in der ein
ſtimmig eine Erklärung gegen die Regierung beſchloſſen
wurde. Man darf dabei nicht vergeſſen, daß es ſich
lediglich um zwei „Verbrechen“ der Regierung handelt
„Die Zuziehung von Sozialdemokraten zu einer Be
ſprechung über die Gemeindeſteuerreform und die Er
laubnis von Maiumzügen mit Muſik. Die Erklärung
der Konſervativen wiederholt im weſentlichen das, was
die „Deutſche Tagesztg.“ ausgeführt hat. Der un
erträgliche Dünkel der Sozialdemokratie werde,
ſo heißt es dort, durch das Verhalten der Regierung noch
geſteigert und die Anſchauungen der Bevölkerung über
die Ziele der Umſturzpartei verwirrt. Die Regierung
möchte ſich doch nicht der Erkenntnis verſchließen, daß
ein Entgegenkommen der Behörden gegen die Sozial
demokratie auf alle, die an der Bekämpfung dieſer Partei
teilnehmen, in hohem Grade lähmend und ent
mutigend wirken müſſe.“ Selbſt die „Leipz. Neueſt.
Nachrichten die eine der entſchiedenſten Gegnerinnen
der Sozialdemokratie ſind, bemerken zu der Erklärung,
daß ſie ſich die konſervativen Argumente nicht zu eigen
machen können Eine Ausnahmegeſetzgebung würde das
Gegenteil von dem erreichen, was ſie bezwecken ſollte:
Die ſächſiſche Regierung habe ſich im Rahmen der Be
ſtimmungen gehalten, die Geſetz und Recht auch ihr vor
ſchreiben. „Sie hat mit der ſozialdemokratiſchen Partei
weder verhandelt noch paktiert, noch iſt ſie ihr ſonſt in
beſonderer Weiſe entgegengekommen. Man kann ſich
auch des Verdachtes nicht erwehren, daß die Gründe, die
die konſervative Erklärung veranlaßten, tiefer liegender
Natur ſein mögen, und das die Erklärung nur ein Mittel
zum Zweck ſein ſoll, um andere, hinter den Kuliſſen
liegende Ziele zu erreichen.

Gn Württemberg) war die preußiſche Art des
Wahlkampfes bisher ſo gut wie unbekannt neuerdings

Wenigſtens wird aus dem Landtagswahlkreiſe Leon
berg, wo die Volkspartei mit der ausſichtsreichen Kan
didatur Hartmann auftritt, gemeldet, daß dort in
einem Orte der Volkspartei ein Verſammlungslokal ver
weigert wurde, während der bauernbündleriſche Kandidat
den Betſaal zur Verfügung geſtellt bekam! Man
ſieht, ſchlechte Beiſpiele verderben gute Sitten

EineErklärungdesOſtmarkenvereins.)
Zu der ſchroffen Abſage des Landwirtſchaftsminiſters
Freiherrn v. Schorlemer gegen die Tätigkeit des Oſt

Du

hier und da in preußiſcher Manter geltend zu machen Errichtum

markenvereins wird der „Rhein.Weſtf. Ztg.“ aus „den
leitenden Kreiſen“ dieſes Vereins u. a. geſchrieben: „Der
Verein wird ſchon in den nächſten Tagen zu dieſer Kund
gebung von ſeiten der Regierung in einer Sitzung des
Vorſtandes Stellung nehmen und die weiter zu er
greifenden Schritte nebſt einer zu veröffentlichenden Ent
ſchließung feſtlegen. Wenn der Deutſche Oſtmarkenverein,
der das Wohl des ganzen Staates über alle Sonder
intereſſen ſetzt, dennoch immer dahin ſtrebte und ſtreben
wird, mit der Regierung Hand in Hand zu gehen
und die Fühlung aufrecht zu erhalten, ſo iſt darunter
aber nicht zu verſtehen, daß der Verein auch nur im ge
ringſten in Zukunft von den Grundſätzen und
Richtlinien abweiche, die er für die Erſtarkung des
Deutſchtums in der Oſtmark als notwendig und heilſam
erkannt hat. Aus verſchiedenen tiefer liegenden Gründen
kann man ſich indes dem Gefühl nicht verſchließen, daß
das zögernde Verhalten der Regierung e e unter
liegt, die nicht in der inneren Politik des Reiches zu
ſuchen ſind, ſondern über die Grenzen hinaus nach
Oſter reich weiſen.“ Der Vorwurſ, daß Rückſichten
auf Oſterreich die Regierung zwingen, von dem Ent
eignungsgeſetz keinen Gebrauch zu machen, iſt ſchon
früher erhoben worden. Es wird ſo dargeſtellt, als ob
die öſterreichiſche Regierung ihre Heeresforderungen
nicht hätte durchſetzen können, wenn die öſterreichiſchen
Polen infolge der Enteignungen in Poſen verärgert ihre
Zuſtimmung verweigert hätten.

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 10. Mai.) Der

Reichstag, der ſich bisher ſo leidlich durch das Para
graphengeſtrüpp der Reichsverſicherungsord-
nung hindurchgewunden hat, iſt am Mittwoch bei
einem Kapitel angelangt, das ihn recht lange in
Anſpruch nahm. Bei den Vorſchriften über die Be
triebs- und Jnnungskrankenkaſſen, wovon die
g 257 bis 270 handeln, hat die Kommiſſton als Vorgusetzung die Errichtung einer Betriebskrankenkaſſe
ie Zahl von 150 dauernd beſchäftigten Verſicherungs-

t tigen r gegenüber 500, die die Vorlage als
e l verlangt hatte. Für landwirtſchaftliche

Betriebe hat die Kommiſſion die Mindeſtziffer auf 50
ermäßigt. Die Fortſchrittliche Volkspartei hat bean
tragt, dieſe Aus beſtimmung für die Landwir

rank anz, zum mindeſten aber dneuer Bet ebskrankenkaſſen unterſagt
werden. Der ſozialdemokratiſche Antrag wurde vom
Abg. Emmel in anderthalbſtündiger Rede begründet
unter Anführung eines umfangreichen Materials, das
dartun ſollte, welche großen Nachteile die Betriebs
nen net im e zu den allgemeinen Orts
krankenkaſſen für die Verſicherten haben. Der fort
chrittliche Abg. Hormann erkannte die ſchweren
er die en de in den kleinen Betriebs

krankenkaſſen beſtehen, durchaus an. Aber er warnte
dringend vor einer gänzlichen Abſchlachtung aller Be
triebskrankenkaſſen, auch der hiſtoriſch begründeten

e Haſſen, die mit ihren Leiſtungen teilweiſe ſelbſt
ie Ortskrankenkaſſen übertreffen. Auch der national

liberale Abg. Dr. Streſemann ſprach ſich gegen
eine radikale Beſeitigung der Betriebskrankenkaſſen aus.
Die Abſtimmung ergab die Ablehnung aller geſtellten
Abänderungsankräge mit Ausnahme eines Kompromiß
antrages Schultz (Rpt.) der wenigſtens in etwas zu
g3 ten der Ortskrankenkaſſen über die Kommiſſions
eſchlüſſe hinausgeht. Bei den Paragraphen über die

Jnnungskrankenkaſſen fand gleichfalls ein An
trag Schultz, der den zu den Betriebskrankenkaſſen
aſattt Beſchluß ſinngemäß auf die Jnnungskranken
aſſen überträgt, wiederum Annahme. In der weiteren

Debatte nahm Abg. Fegter (Fortſchr. Vpt.) Veran
laſſung, mit ein pagr deutlichen Worten auch vom
Standpunkt ſeiner Freunde aus das Benehmen der
ſchwarzblauen Koalition während dieſer Beratungen

gebührend zu kennzeichnen. Das war e n in natür
ich recht unangenehm und ſo rächten ſie ſich, indem ſie

den. Redner durch höhniſches Gelächter und durch
Zwiſchenrufe zu ſtören ſuchten. Abg. Fegter ließ ſich
jedoch nicht aus der n bringen. Er rief der
Rechten repliziert zu. Lachen Sie nur! Die Zeit wird
chon kommen, wo Jhnen das Lachen vergehen wird!
r kennzeichnete dann die gegenwärtige Situation

treffend dahin, daß die Regierung nicht genug Bücklinge
machen kann, wenn vom ſchwarzblauen Block etwäs
gewünſcht werde, daß ſie aber der Linken nur ein Unan
nehmbar! entgegenſetze. Die Mehrheit halte es nicht
n wert, die Gründe der Gegner anzuhören. Auf all

as werde bei den nächſten Wahlen die richtige Antwort
gegeben werden. Seine Ausführungen wurden von der
inken mit lebhaftem Beifall begleitet. Zum Schluß
ing es dann plötzlich außerordentlich ſchnell weiter.

Sinige Zeit nahm noch die Erörterung über die 88 260
bis 268, betr. die Jnnungskaſſen, in Anſpruch, dieunter Ablehnung ſämtlicher ſozialdemokratiſcher An
träge nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen
wurden. Dann erledigte man noch etwa 40 Paragraphen
ohne e We du gert und gelangte ſo bis zum

339, bei dem das Kapitel von den Kaſſenorganen
eginnt. Hierbei wurde die Weiterberatung auf

Donnerstag vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 10. Mai). Das
Abgeordnetenhaus beriet am Mittwoch zunächſt die
erſte Leſung des Geſetzentwurfes, der eine Ent laſtung
des berverwaltungsgerichts herbeiführen
will. Der Miniſter des Jnnern bezeichnete die Vorlage
als ein Notgeſetz. Abg. v. Kries (konſ.) erhob Bedenken
egen die Vorlage, ebenſo die Abgg. Wuermeling (Ztr.),
r. Lotz (fk.) und Dr. Röchling (nl.). Sehr eindrucksvoll

war die Rede des Abg. Caſſel Kortſchr. Vpt.) derauf dem vorgeſchlagenen Wege nicht nur keine Abhilſe,
ſondern vielmehr ſchwere Gefahren für unſer Verwal
tungsrecht ſieht. Rundweg abgelehnt wurde die Vor

g 5 der Polen und Sozialdemo
kraten Schließlich ging ſie an eine eigene Kommiſſion.

Es folgte die Verhandlung eines Geſetzentwurfes über
We Umlegung von Grundſtücken in der Stadt Poſen.
In der Debatte wurde von Rednern aus Poſen die
Frage der Bautätigkeit und der e Geſtaltung
dieſer Stadt beſprochen. Auch Kindler (Vpt.
ergriff hierzu das Wort. Die Vorlage wurde der
Gemeindekommiſſion überwieſen. Darauf begann die
Verhandlung des Geſetzenwurfes über den Pflichtbeſuch
ländlicher Fortbildungsſchulen in einigen
Provinzen. Laudwirtſchaftsminiſter v. Schorlemer
begründete die Fortlaſſung des Sonntagsunterrichtes
damit, daß der Sonntag von der Kirche beanſprucht
werde. Der obligatoriſche Religionsunterricht
könne nicht erteilt werden, aber es ſoll eine chriſtliche

e

Ein Frühlingstraum.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr. Lehne.

(10. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.
„Jg, das kommt ſo, Herr Leutnant,“ entgegnete er,

das kommt von dem Umgang mit den Token. Manſagt immer, der Tod mache alles gleich vielleicht
droben hier noch nicht; da wird einer, der es gar nicht
verdient, mit aller Pracht und Herrlichkeit begraben,
der andere ſtill und einfach, obgleich er es beſſer verdient
hätte und manchmal, da wird einer ſo abſeits einge
d ohne Sang und Klang, und kein Paſtor ſpricht

en Segen! Da lernt man nachdenken, Herr Leutnant,
und ſieht das Leben mit ganz anderen Augen an. Die
Gräber reden zu mir alle thre beſondere Sprache

Es iſt aber doch eine traurige e e hier.“Der Alte ſchüttelte den Kopf. „Nein, Herr Leuknant,
te er, nein Man wird ſo ruhig und wunſchlos

abei, und man kommt dem lieben Gott viel näher als
draußen in der großen Welt, wo man ſo viel von ihm
abgesogen wird. Hier redet alles eine ſo deutliche ein
dringliche Sprache von ſeiner Macht und unſerer Nich
tigkeit, und man muß immer an ihn denken, hier aufdem Gottesacker

Das brachte der alte Mann alles ſo ſchlicht und über
eugend hervor, daß die beiden ihm gern zu hörten. Ere davon, daß er ſeine beiden Kinder begraben hätte,

aß ihm nur der Wilhelni, Liſes Sohn, ſein einziges
Enkelkind, geblieben wäre. Seine Frau beſchränkte ſich
darauf, zuſtimmend mit dem Kopfe zu nicken und Mary
bewundernd anzuſchauen. Einmal ſtrich ſie verſtohlen
mit der Hand über deren goldiges Gelock. Die ſaß
kindlich fröhlich neben ihrein Wolf und hielt ſeine Hand
feſt in der ihrigen.

Das Gewitter hatte inzwiſchen ſeine Heftigkeit ein
gebüßt; nur vereinzelte Blitze leuchteten auf, und immer
ſchwächer wurde der Donner. Auch der Regen hatte
nachgelaſſen. Der Alte ſtand auf und öffnete das Fenſter,
eine erquickende Luft ſtrömte herein, und unwillkürlich
atmeten alle tief auf.

„Da gibts morgen viel zu tun,“ meinte der Alte,
„das Wetter hat tüchtig gewüftet

S Nun müſſen wir aber gehen, ſagte Wolf, „es
wird Zeit.

Frau Berger holte ein warmes Tuch, das ſie ſorglich
um Marvys Schultern legte; ſie wollte es nicht, aber
Wolf redete zu, da ſie zu leicht gekleidet war.

„Nun nſezen Dank, Jhr güten Leute,“ und herzlich
drückte Wolf deren Hände.

„Keine Urſache, Herr Leutnant,“ wehrte Berger ab
„wir haben es gern getan! Und wenn Sie ſich mat
wieder mit Jhrer Braut treffen wollen, ſo kommen Sie
nur ruhig rein zu uns es iſt vielleicht beſſer für Euch
junges Blut man ſoll ſich nicht unnütz in Verſuchung
führen!“ Wolf wollte etwas ſagen ich weiß ſchon,
Herr Leutnant, wir alten Leute ſind verſchwiegen; wir
ſprechen über nichts da können Sie ganz unbeſorgt ſein;
unſer Wilhelm erfährt auch nichts Sie, Herr Leut
nant, wiſſen ja auch, was Recht und Unrecht iſt und das
chöne Fräulein ſicher auch kein Wunder, wenn die
hnen gefällt; der muß man ja gut ſeinSie verabſchiedeten ſich von Frau Berger; er gin

mit ihnen bis zur Pforte, um dieſelbe zu ſchließen J
danke Jhnen nochmals, ſagte Mary, „das Tuch bringe
ich Jhnen morgen mittag zurück.

„Nein, Märchen, das hat Zeit bis zum Abend, da
bringen wir es zuſammen; micht wahr, lieber Berger,
wir dürfen doch kommen Schön! Alſo gute Nacht,
und grüßen Sie Jhre Frau von uns

„Gute Nacht, Fräulein gute Nacht, Herr Leutnant!“
dinter ihnen wurde die Pforte geſchloſſen. Es war
ühl geworden, und die Straße war noch naß vom

Regen. Aber der Himmel war klar, und die Sterne
leuchteten freundlich auf die beiden Menſchenkinder
herab, die eng aneinandergeſchmiegt ihren Weg gingen.
Endlich mußten u ſich krennen; innig küßten ſie ſich.
„Auf morgen, Geliebtel Schlafe ſüß! Komm gut heim
Damit bog er in eine Seitenſtraße

Kein Feuer, keine Kohle kann brennen ſo heiß
Als heimliche Liebe, von der niemand was weiß.

IV.
So verlebten die beiden glückliche ne ihre Zuſam-

menkünfte, die faſt allabendlich ſtattfanden, beſchloſſen
ſie oft im Hauſe des Friedhofswärters auf Marys
Wunſch. Sie wollte nicht immer gar zu lange mit dem
Geliebten allein ſein es widerſtrebte ihrem feinen

ſich wie die Erſte Beſte mit ihm zu treffen
und doch konnte ſie nicht anders wie mit höherer
Gewalt zog es ſie zu ihm hin, und ſchluchzend vor innerer

Glückſeligkeit hing ſie dann oft an ſeinem Halfe, in halb
eſtammelten Worten ihm ihre Liebe ſagend. Einn Ausbruch ihrer ſonſt ſo keuſchen mädchenhaften

atur entzückte ihn aufs höchſte er fühlte und wußte
genau, daß es ihr innigſtes Empfinden war er hatte
ihre Seele wachgeküßt zum Leben. Mit Ungeduld ſehnte
er den Tag herbei, der ſie zu ſeinem Weibe machen würde.
Wenn er auch dem geliebten Soldatenſtande entſagen
mußte dieſes Mädchen war ſo mit ſeinem Jnnern
verwachſen, daß er ſich ein Leben ohne ſie überhaupt
nicht mehr denken konnte. So ſchön ſie war, ſo klug war
ſie auch ſie verſtand ſo auf ſein Denken und Fühlen
einzugehen, das ihre gleichſam mit dem ſeinigen ver
ſchmelzend, ohne daß es vieler Worte bedurft hätte.
Sein ganzes reiches Empfinden, das er niemals in
Kleinigkeiten zerſplittert hatte, gehörte ihr ſie war
ſein einziger Gedanke.

Es war, als ob der e ſo ruhige Mann von einem
Taumel erfaßt wäre, der ihn unfähig zu etwas anderem
machte. Mit Ungeduld ſehnte er den Mittag herbei
dann ſah er ſie wenigſtens, fie konnten einen
Gruß miteinander tauſchen mit noch größererlngeduld
aber den Abend, wo er ſie an ſein Herz drücken konnte
und die Abende zählte er zu den verlorenen, an denen er
verhindert war, mit ihr zuſammen zu ſein. Dann ſchrieb
er ihr noch lange Briefe, damit ſie doch etwas entſchädigt
werden möchte.

Detlev von Strachwitz war der einzige, außer W
der um ſeine Liebe wußte. Er war ihm ja auch Ver
trauen ſchuldig, und er freute ſich, jemand zu haben, dem
er re etwas ſein Funt ausſchütten konnte, ſonſt
drohte ihm das Glücksgefühl die Bruſt zu ſprengen.
e eine Woche nach der erſten Zuſammenkunft
mit Mary hatte ihn Strachwitz eines Vormittags nach
dem Dienſt aufgeſucht. Nach ſeinem üblichen Stöhnen
über die Treppen und nach dem üblichen Kognak ging er
geradewegs aufs Ziel los

„Man ſieht Sie ja gar nicht mehr, he? Haben wohl
meinen Rat betreffs der Kleinen befolgt und haben
ſelbſtverſtändlich reüſſiert? Wie ſteht's denn

„Bitte, Strachwitz, nicht in dem Ton reden, bitte
erner keine Jhrer ſo beliebten Bemerkungen zu machen,
ann will ich erzählen

„Da beginnen Sie alſo bin wirklich neugierig
Wolf berichtete nun, daß er geſchrieben wie er voller

Ungeduld ihre Antwort erwartet und dann endlich von
ihrem erſten Begegnen. (Fortſ. folgt.)



e Erziehung auch dort erſtrebt werden. Abg.
v. Geſcher (konſ.) fand in der Vorlage einen Sprung
ins Dunkle und forderte den Sonntagsunterricht, damit
die jungen Leute nicht Schnaps trinken gehen. Jmmer
hin war ſogar dieſer Redner gegen den obligatoriſchen
Religionsunterricht. Die Freikonſervativen hattenkeine Einwendung, das Zentrum forderte natürlich ob
ligatoriſchen Religionsunterricht, den Dr. Schroeder
Kaſſel (nl.) ablehnte. Entſchieden wandte ſich der volks
parteiliche Abg. Ernſt gegen Religions und Sonntags
unterricht; er wünſchte ferner, daß die Fortbildungs
pflicht auch auf Schleswig-Holſtein, Poſen und Weſt
preußen ausgedehnt werde. Die Vorlage wurde der
Pflichtfortbildungsſchulkommiſſion überwieſen. Nach
debagtteloſer Verabſchiedung des Geſetzentwurfs über
die Auflöſung der Tertialverhältniſſe im Regierungs
bezirk Stralſund vertagte ſich das Haus auf Donners
tag (Anträge und Petitionen.)

Die Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei im
Reichstage hat zur Reichsverſicherungsordnung
neuerdings Anträge geſtellt, die ſich auf die Krankenver

ſicherung beziehen und von denen der wichtigſte der iſt,
der ſich auf 8 340, die Wahl der Vorſtandsmit
glieder, erſtreckt. Nach dem Kommiſſionsbeſchluß ſoll
Vorſitzender bei den Ortskrankenkaſſen nur werden können,
wer von der Mehrheit der Arbeitgeber und von der
Mehrheit der Arbeitnehmer gewählt worden iſt; da die
Arbeitnehmer nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion doppelt
ſoviel Stimmen haben wie die Arbeitgeber, ſo würde als
Vorſitzender jemand nicht gewählt ſein, der ſämtliche
Stimmen der Arbeitnehmer, ſagen wir z. B. 8, und die
Hälfte der Stimmen der Arbeitgeber, alſo in unſerem
Fall 2 von 4, erhalten hätte. Die Beſtimmung der
Kommiſſion wäre noch einigermaßen zu verteidigen, wenn
Arbeitgeber und Arbeitnehmer, wie der Regierungsent
wurf es bekanntlich wollte, in den Vorſtand mit der
gleichen Zahl von Vertretern anweſend ſein würden.
Aber zuzugeben, daß jemand nicht gewählt iſt, der von
12 Stimmen 10 Stimmen erhält, das iſt, wie ſchon der
Vertreter der fortſchrittlichen Volkspartei bei der erſten
Leſung im Plenum ausgeführt hat, unmöglich, und es iſt
ganz ſicher, daß dieſe Beſtimmung nicht dem Frieden in
den Ortskrankenkaſſen dienen, ſondern ſich vielmehr als
eine Quelle fortgeſetzter Streitigkeiten erweiſen würde.
Da eine große Anzahl von Beſtimmungen des Entwurfs,
denen auch die fortſchrittliche Volkspartei ihre Zuſtim
mung geben wird, genügenden Schutz dafür gewähren,
daß die Ortskrankenkaſſen nicht politiſch gemißbraucht
werden können, ſo erſcheint es unnötig, den verſicherten
Arbeitern bei der Wahl des Vorſitzenden Rechte zu nehmen,

die ſie ſeit mehr als 20 Jahren beſitzen. Daher will de

bisherigen
glieder aus ihrer Mitte den Vorſitzenden des Vorſtandes
wählen. Die fortſchrittliche Volkspartei will weiterhin,
daß dieſe Beſtimmung auch auf die Landkrankenkaſſen
übertragen werde.

Provinz und Amgegencd.
F. Halle, 10. Mai. Der Bau des Provinzial

muſeum s in Halle, der in dieſem Jahre begonnen wer
den ſoll, wurde dem Profeſſor Wilhelm Kreis in Düſſel
dorf, deſſen Entwurf im engeren Wettbewerb geſiegt hatte,
übertragen. Nachdem unter den ruſſiſch polniſchen
Arbeitern bei Walckenried unlängſt die Pocken aus
gebrochen waren, iſt heute die Frau des Mannes, der das
betr. Haus desinfizierte, ſowie der Arbeiter Nickiſch und
ein Kind, die in dem Hauſe gewohnt haben, an den
ſchwarzen Blattern erkrankt.

Weißenfels, II. Mai. Zur Streiklage im
mitteldeutſchen Braunkohlen Revier ſchreibt
man dem „Weißenf. Tgbl.“ u. a. Der Montag früh aus
gebrochene Streik macht ſich überall bemerkbar. Jn der
Nähe der Werke wie am Ausgange der Orte ſtehen oder
wandern die „üblichen“ Streikpoſten auf und ab.
Auch ſonſt Streikende überall. Gendarmen patrouillieren
auf und ab, um den Arbeitswilligen nötigenfalls
den erwünſchten Schutz zu gewähren und ſie vor Be
läſtigungen zu ſichern. Von auswärts iſt eine größere

Anzahl Gendarmen nach hier beordert und über das
Streikgebiet verteilt. Die Schornſteine rauchen zurzeit
noch auf allen Werken wie bisher, und wenn auch einzelneRen und Trockenpreſſen ſtillgelegt werden mußten, der

Betrieb wird doch auf allen Werken fortgeſetzt und wird
vorausſichtlich, wenn auch in mehr oder weniger beſchränk
tem Umfange, aufrecht erhalten werden können. Die
Zahl der Streikenden wird, ſoweit es ſich jetzt überſehen
käßt, im ZeitzWeißenfelſer Revier auf 50. bis 60 Pro
zent der Belegſchaſten geſchätzt.

fNaumburg, 10. Mai. Am 6. Mai wurde hier
zum Beſten des Luiſenhauſes und der Diakoniſſenſtation
ein Margaretentag abgehalten. Trotz des regne
riſchen Wetters, das mittags eintrat, könnte das vorher

aufgeſtellte Programm in allen ſeinen Teilen durch
geführt werden. Der ſtattliche Wagenkorſo hatte viel
Auswärtige angelockt. Die kühle Witterung konnte auch
den Beſuch der Platz und Gartenkonzerte und des
abends auf dem Marktplatze veranſtalteten Kommerſes
nicht weſentlich beeinträchtigen. Der Ertrag ſtellt ſich auf
13000 Mark, ein Ergebnis, das die Erwartungen be
deutend übertrifft.

daher will der

MZuſtande bewendet, wonach Vorſtandsmit

F. Zeitz, 11. Mai. Jn der Nacht zum Montag dran
gen zwei Einbrecher in das an der Zeitz-Geraer
Chauſſee gelegene Chauſſeehaus und zwangen die
das Haus bewohnende Witwe Sattler durch Würgen am
Halſe und Bedrohung mit einem Revolver, ihre Bar
ſchaft von 200 Mark herauszugeben. Dann ver
ſchwanden ſie auf ihren Fahrrädern. Ein Dritter hatte
während des Einbruchs an der nahen Ziegelei Wache
gehalten.

Warnsdorf, 10. Mai Vor Schreck die
Sprache verloren hat der Sohn des Expedienten
Brummayer, als er ſeinen Vater erhängt im
Kleiderſchrank vorfand. Die Mutter des jungen
Mannes hat ſich vor einigen Jahren ebenfalls im
Kleiderſchrank erhängt.

F. Saalfeld a. S., 10. Mai. Die ſechzehnjährige
Linda Weber aus Köditz wurde auf freiem Felde vom
Blibegelrofſen und getötet

F Halberſtadt, 10. Mai. Heute vormittag iſt das
beim Lehrer Stern auf der Hohenzollernſtraße bedienſtete
18 jährige Dlenſtmädchen Franziska Miczinusky
beim Fenſterputzen aus dem dritten Stockwerk aufs
Straßenpflaſter hin abgeſtürzt. Das Mädchen hatte
ſich zu weit vornüber gebeugt, um der Muſik der durch
eine Nachbarſtraße ziehenden Küraſſiere zu lauſchen.
Sie überſchlug ſich im Fallen und zog ſich einen kompli
zierten Beinbruch ſowie einen einfachen Armbruch zu.
Nachdem ihr ein vorübergehender Arzt die erſte Hilfe
geleiſtet, erfolgte die Uberführung der Verunglückten nach
dem SalvatorKrankenhauſe.

Merseburg und Amgegencd.
I1. Mai.

Stipendium. Die nächſte Nummer der Amts
blätter der Königlichen Regierungen zu Erfurt, Magde
burg und Merſeburg wird eine Bekanntmachung des
Landeshauptmanns der Provinz Sachſen enthalten, wo
nach ein Stipendium im Betrage von 600 Mk. jährlich
zum Beſuche eines vollen Lehrganges (bis zum Ende des
achten Studienſemeſters) in den Abteilungen 1 bis 6 der
Königlichen Techniſchen Hochſchule zu Berlin
an Angehörige der Provinz Sachſen vom 1. Oktober
1911 ab zu vergeben iſt. Bewerbungen ſind bis zum
I. Juli d. J. unter Beifügung der in der Amtsblatts
Bekanntmachung vorgeſchriebenen Zeugniſſe an den
Landeshauptmann der Provinz Sachſen in Merſeburg
einzureichen.

St. Vor 50 Jahren, am
12. Mai 1861, war die erſte

z g dieGenehmigung zur Mitbenutzung des Turnplatzes im
„Jrrgarten“ vor dem Sixtitor vom Magiſtrat am
20. April 1861 erteilt worden war. Dem Anturnen
ging ein Auszug nach dem Turnplatz voraus. Hier
wurde dem Verein die erſte Fahne, die von den Jung
frauen geſtickt war, als Geſchenk überreicht und abends
folgte ein Ball. Dieſer Ball hat damals viel böſes Blut
gemacht. Man prophezeite dem jungen Verein auf ſolcher
Baſis nichts Gutes. Grollend und ſchmollend ſagten
allerlei Widerſacher und Nörgler, daß der Ballzauber
der Vereinsſache ſchade. Auf dieſe Weiſe werde der
Verein wohl als Tanzverein florieren, nicht aber als
Turnverein!. Das Turnen werde in ſolcher Verbindung
zur Nebenſache. Ein „Eingeſandt“ im Kreisblatt trat
dieſen Schwarzſehern entgegen, wobei auch auf die
Bürgerstöchter verwieſen wurde, die ſo freundlich mit
geſchickter Hand die Fahne geſtickt hatten. Ein guter
Turner iſt auch ein guter Tänzer! Jene Nörgler ſind
gründlichſt widerlegt worden. Der Ball am erſten
Turntage und manches andere friſche und frohe Feſt
haben der edeln Turnkunſt nicht geſchadet. Wacker
gingen die Turner an das Werk. Als Turnanzug war
die graue Drillhoſe beſtimmt. Jeder hatte treu ſeine
Pflicht zu tun. Um hierbei etwas nachzuhelfen, wurde
für das Nichterſcheinen beim Turnen und Singen (die
erſte Singeſtunde hatte unter Kantor Schöns Leitung
bereits am 13. März 1861 ſtattgefunden) und ebenſo für das
Fortlaufen ein Silbergroſchen Strafe feſtgeſetzt. Wie ernſt
die Beſtrebungen der Turner von Anfang an waren, zeigt,
daß ſie noch vor ihrer erſten Turnſtunde in den Dienſt des
Gemeinwohls traten. Als Dankbarkeit für die Genehmi
gung der Mitbenutzung des ſtädtiſchen Turnplatzes bot
der Verein am I. Mai 1861 der Stadt Merſeburg ſeine
Dienſte bei Feuersgefahr an, was dankend akzeptiert
wurde. Jeder war verpflichtet, mitzutun. Das Nicht
erſcheinen koſtete 5 Silbergroſchen. Jm Laufe der Zeit
bildete ſich dann die „Turner Feuerwehr Kompagnie.
Gern werden die Merſeburger Turner ihrer erſten Turn
ſtunde vor 50 Jahren gedenken und beſonders die, welche
als erſte Mitglieder mit dabei geweſen und noch heute im
Verein ſind. Gut Heil! Bei ſolchem Gedenken taucht
gar mancher liebe Name auf.

Ein Schauturn en ſämtlicher der Deutſchen
Turnerſchaft angehörigen Turnvereine Merſeburgs wird
am kommenden Sonntag den 14. Mai auf dem Nulandts
platz abgehalten. Die Turner verſammeln ſich um 3 Uhr
auf dem Schulplatz und marſchieren unter Vorantritt
der Stadtkapelle nach dem Nulandtsplatz. Hier werden
Freiübungen, Gerätekurnen, Spiele, volkstümliche Wett
kurnen uſw. gezeigt, wobei alle Turner der Vereine

Gartenbauvereine im Bezirk der Landwirtſchaftskammer
S r. d 3 Voyſ 3 en rD im t e altun

Wein un

mitwirken ſollen, ſo daß ein recht turneriſches Bild zu
erwarten iſt. Während der Vorführungen wird die
Stadtkapelle konzertieren. Der Abend vereinigt dann
die Turner im Bürgergarten zu einem gemütlichen Zu
ſammenſein.

Die Ergebniſſe der Blumentage. Jn
Leipzig ſind bei 165000 Mark Ertrag und 585 000 Ein
wohnern auf den Kopf der Bevölkerung 28,2 Pfennige
eingekommen, in Weißenfels bei 10371 Mark und
33 600 Einwohnern rund 31 Pfennige, in Naumburg
bei rund 13000 Mark und 27000 Einwohnern 49 Pfennige
und in Halle bei rund 50000 Mark und 180000 Ein
wohnern nur 27,7 Pfennige. Auch unſere Stadt kann
im Hinblick auf dieſe Reſultate mit dem Ergebnis ſeines
Margaretentages, 9060 Mark, recht zufrieden ſein. Es
kommen auf den Kopf der Bevölkerung 438,1 Pfennige.
Dagegen iſt das Reſultat des Magdeburger Margg-retentages, 20000 Mark, ein recht künmerliches obwohl

hierbei zu berückſichtigen iſt, daß es der zweite Blumen
ſonntag war.

Hebung des Zeichenunterrichts in der
Volksſchule. Schäden des Zeichenunterrichts in der
Volksſchule zu beſeitigen, bezweckt ein Erlaß des Unter
richtsminiſters. Seit dem Jahre 1904 ſind zahlreiche
Kurſe zur Einführung in den neuen Lehrplan für den
Zeichenunterricht in der Volksſchule abgehalten worden.
An vielen Schulen wird nach dieſem Plane mit Erfolg
unterrichtet. Der Miniſter findet aber, daß das Zeichnen
auf der Oberſtuſe nicht ganz den Erwartungen entſpricht.

Insbeſondere ſcheine es, als ob in den Kurſen das Zeich
nen nach körperlichen Gegenſtänden nicht immer mit der
erforderlichen Gründlichkeit betrieben worden ſei. Faſt
allgemein ſcheine die Farbe zu früh und zu reichlich ver
wandt worden zu ſein. Jn den Kurſen und beſonders
in den Schulen ſei deshalb darauf zu achten, daß gerade
die einfachen Aufgaben nach körperlichen Gegenſtänden
gründlich durchgenommen werden. Zuerſt müſſe im
eigentlichen Zeichnen eine hinreichende Sicherheit erreicht
werden. Jn zweiter Linie wäre zu wenig für das Linear
zeichnen auf der Oberſtufe im Verhältnis zum Freihand
zeichnen geſchehen. Es ſollen deshalb beſondere Ein
führungskurſe für Linearzeichnen abgehalten werden.
Wo Lehrkräfte zur Verfügung ſtehen, iſt damit möglichſt
bald zu beginnen. Dem Linearzeichnen ſoll in den
beiden letzten Schuljahren jede vierte Zeichenſtunde ein
geräumt werden. Empfohlen wird n eine Verbindung
dieſes Unterrichts mit dem Handfertigkeitsunterricht, in
dem man „Werkzeichnungen“ anfertigen und darnach
arbeiten läßt.

Tagung der Obſtbauvereine. Die 15. Ver
treterver ſammlung des Verbandes der Obſt- und
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a Mat vo gehe eDie Tagesordnung lautet: 1. Eröffnung der Verſamm-
lung durch den Vorſitzenden. 2. Geſchäftliches.
Kurzer Tätigkeitsbericht. 3. Bekanntgabe der Beſchlüſſe
der Sitzung des Ausſchuſſes für die Förderung des Obſt,

Gartenbaues vom vorhergehenden Tage.
Berichterſtatter zu Punkt 2 und 3: Herr Schindler-
Halle a. S. 4. Bedeutung und praktiſche Ausführung
einer zielbewußten Pflanzenzüchtung nach neuzeitlichen
Grundſätzen für Gartenbau und Obſtzucht. Bericht
erſtatter: Herr M. Löbner, Jnſpektor am Königlichen
botaniſchen Garten und an er n e len
Verſuchsſtation in Dresden. 5 Welche Maßnahmen
zur Förderung des Obſt und Gartenbaues hat die
Zandwirtſchaſftskammer bisher e er und wie
können Vereine und Einzelzüchter die vorhandenen
Einrichtungen ausnutzen Berichterſtatter Herr

chindler, Vorſteher der Obſtbauabteilung der Land
e e für die Provinz Sachſen 6. Wünſcheund Anträge aus der Verſammlung. Auch Gäſte haben
Zutritt. Nach Erledigung der Tagesordnung iſt ein
en Mittageſſen und danach ein Ausflug nach
Diemitz zur Beſichtigung des Provinzialobſtgartens
in Ausſicht genommen.

v. Spargel. Das erſte und zugleich beſte Gemüſe,
das uns der Frühling gibt, iſt der Spargel. Er iſt die
Krone aller Gemüſearten und kein anderes Gemüſe
kommt ihm an Wohlgeſchmack gleich. Wenn wir auch
heutzutage das ganze Jahr hindurch den Spargel in
Büchſen erhalten können, ſo iſt doch der friſche Spargel
viel feiner im Geſchmack und eine darin geübte Zunge
ſindet wohl einen Unterſchied zwiſchen friſchen und kon
ſervierten Spargel heraus. Der Spargel hat aber nicht
nur einen köſtlichen Wohlgeſchmack, ſondern er hat auch
für die Geſundheit einen hohen Wert und jedermann
kennt die günſtige Wirkung, die der Genuß des Spargels
auf die Nieren ausübt. Darum, wer nierenleidend iſt,
ſollte jetzt eine Spargelkur machen, die oft mehr hilft und
beſſer ſchmeckt, als alle anderen Mittel.

Aufgegriffen wurde hier am Mittwoch nach
mittag ein 9 jähriger Schulknabe aus Ammendorf, der
ſeinen Eltern einen größeren Geldbetrag entwendet hatte
und damit nach Merſeburg gefahren war. Die Eltern
wurden benachrichtigt, worauf das Bürſchchen wieder ab
geholt wurde. Der Empfang dürfte wohl ziemlich warm
ausgefallen ſein.

Ein weißer Hamſter wurde am Mittwoch in
der benachbarten Zſcherbener Flur in einer Kaſtenfalle
gefangen. Das ſeltene Tier befindet ſich im Beſitz des
Landwirtes Weißhahn in Zſcherben.

Jm Kinematographtheater „Weiße Wand“
(Schützenhaus) gelangt am Freitag, Sonnabend und
Sonntag das Bild betitelt Die Verſuchungen der
Großſtadt zur Vorführung. Jn intereſſanten, aus
dem Leben gegriffenen Szenen wird hier ein Großſtadt
bild vor Augen geführt, das wert iſt, angeſehen zu



Halleſchen Bahnhofes notwendig ſein.
ſcheint mir überhaupt

F und dem

werden. Wir weiſen daher beſonders darauf hin.
Das gleiche Bild wird einige Tage ſpäter auch im
Kinephonthegater (Funkenburg) aufgeführt.

Geſtohlen wurde hier am Mittwoch in der
Ruhe en ein Fahrrad, Marke „Nordſtern“, Nummer
unbekannt, ſchwarzer Rahmenbau mit ſchwarzen Felgen,

reilauf mit Rücktrittbremſe, nach unten gebogene
enkſtange. Wert 100 Mk. Etwaige Nachrichten über

den Verbleib des Rades ſind der hieſigen Polizeibehörde
mitzuteilen

Aus wärtige Zeitungen verbreiten folgende
Meldung Merſe burg, 10. Mai. ne en irreBei einem heute Mittag hier niedergegangenen Gewitter

wurde ein junger Burſche mit ſeinen zwei Pferden vom
Blitz erſchlagen. Jn Stadt und Kreis Merſeburg
iſt von einem derartigen unglücklichen Blitzſchlagnicht s
bekannt. Die Meldung beruht alſo auf Erfindung!

Eiſenbahnwünſche
brachte am Dienstag im preußiſchen Abgeord
netenhauſe Herr Abg. Delius Halle (Fort
ſchrittliche Volkspartei) zur Sprache. Er führte
aus Jm vorigen Jahre iſt im Hauſe beſchloſſen worden,
eine Bahn von Merſeburg nach Zöſchen zu bauen.
Leider ſind die Verhandlungen, ſoweit mir bekannt iſt,
aber ins Stocken geraten. Es iſt bedauerlich, daß gerade
diejenigen Kreiſe, die in erſter Linie dieſen Bahnbau ge
fordert haben, jetzt verſagen. Jch möchte die Königl.
Staatsregierung bitten, doch etwas mehr Dampfhinter die Bethandlungen, namentlich mit
den Kohlenintereſſenten, zu machen. Schon
ſeit mehreren Jahren iſt eine Bahnverbindung durch das
Elſtertal von Halle nach Schkeuditz geplant.
Wir haben in letzterer Zeit nichts von dieſem Projekt ge
hört, und ich darf wohl annehmen, daß die Königl. Staats
regierung dieſen Plan hat fallen laſſen. Das wäre ſehr be
dauerlich; denn gerade dieſe Gegend bedarf des Aufſchluſſes,
weil dort noch ſehr große Kohlenſchätze gehoben werden
können und eine im Werden begriffene Jnduſtrie und
größere landwirtſchaftliche Betriebe vorhanden ſind. Dann
möchte ich die Aufmerkſamkeit der Königl. Staatsregierung
vor allen Dingen darauf richten, ob es nicht angängig
iſt, die Bahn Halle-Hettſtedt zu verſtaatlichen.
Die Rentabilität dieſer Bahn beträgt rund 4 Prozent;
ſie könnte noch mehr geſteigert werden, wenn ſie in Staats
beſitz übergeführt würde, insbeſondere würde es dann
möglich ſein, beſſere Verkehrsverbindungen, namentlich
auch nach dem Hinterland von Halle, zu ſchaffen.
Natürlich wird bei der Verſtaatlichung ein Um bau des

Das
eit zu ſein;

treck
nur ei

die Je
ne Frage der
en teige de

ten Verkehr nicht chſe ben
notwendig ſcheint mir auch der Umbau des Güterbahn
hofs zu ſein. Wenn dieſer Umbau vollzogen ſein wird,
wird man nicht mehr mit dem Argument kommen können,
daß ein Teil des Verkehrs wegen der beſchränkten Bahn
hofsverhältniſſe in Halle über Leipzig gelegt werden
muß, oder von dort ſeinen Ausgang nimmt, wie zur Be
gründung der Umgehungsbahn im vorigen Jahre an
geführt worden iſt.

g Lauchſtedt, 10. Mai. Der Amtsgerichtsſekretär
Burkhart hier iſt in den Ruheſtand getreten.

g Aus dem Kreiſe Merſeburg, 10. Mai. Laut
Bekanntmachung des Königl. Landrats ſind im Monat
April 1911 neu bezw. wiedergewählt und beſtätigt
worden Ortsrichter Bernsdorf in Pobles, Ortsrichter
L. Hoffmann in Milzau, Ortsrichter K. Hoffmann in
Kötzſchlitz, Ortsrichter O. Hoffmann in Netzſchkau,
Schöppe Becher in Pobles, Schöppe Munkelt in Pobles,
Schöppe Funke in Pobles, Schöppe Koſche in Holleben,
Schöppe Walker in Niederbeung, Ortsrichter Bernſtein
in Biſchdorf, Schöppe Schmieder in Zſcherneddel, Schöppe
Wendenburg in Weßmar

Mücheln und Amgebung.
11. Mai.

Der Kgl. Landrat macht bekannt: Die Stvecke
der Kreischauſſee NebraLaucha von km 0,1 54
bis m 4,5 zwiſchen Nebra und Wetzendorf wird wegen
Ausführung von Plaſterarbeiten von Donnerstag den
11. Mai d. J. ab bis auf weiteres für Fuhrwerk ge
ſperrt. Der Verkehr mit letzterem wird auf die Straße
WetzendorfCarsdorfReinsdorfNebra verwieſen.

Kreiskaſſenbericht. Nach dem Berichte über
die Rechnung der KreisKommunalkaſſe des Querfurter
Kreiſes wurden im verfloſſenen Geſchäftsjahre u. a. ver
ausgabt für Unterhaltungskoſten für Geiſteskranke, Taub
ſtumme, Blinde uſw. 40 150,77 Mk. für Zwecke der Dia
konie im Kreiſe 6 556,77 Mk., für Desinfektion bei an
ſteckenden Krankheiten 3 525,76 Mk. zur Unterſtützung
von Volks und Schulbibliotheken 1980 Mk. zur Förde
rung des ländlichen Fortbildungsſchulweſens 650 Mk.
für Unterhaltung der Kreischauſſeen 35 583,12 Mk. für
Wegebauprämien 475576,70 Mk. für Verſtärkung des
Wegebaufonds 49423,30 Mk.
ſicherungsabrechnung balanziert in Einnahme und Aus
gabe mit 160648,11 Mk. Vereinnahmt wurden u. a.
für Hundeſteuer 17 079,74 Mk. Die Kreisabgabe betrug
bei 40 Prozent der Einkommen-, Grund, Gebäude

Die KreisKrankenver

und Gewerbeſteuer einſchließlich der Betriebsſteuer
241 368,37 Mk.

Der Sagle-Unſtrut-GElſter-Bezirks-
verbandstag des Preußiſchen Landeskriegerver
bandes wurde Sonntag nachmittag in Naumburg a. S.
in der „Reichskrone abgehalten. Es waren 188 Vereine
mit 150 Delegierten vertreten. Ehrenvorſitzender Exz.
Stieler v. Heydekampf brachte das begeiſtert auf
genommene Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer aus. Be
grüßungsanſprachen hielten Hauptmann der Reſ.
Her mann- Naumburg und Landrat Freiherr v.

chele Naumburg Die vom Bezirkskaſſierer gelegte
Rechnung weiſt an Geſamteinnahmen 7809,72 Mk. und
an Geſamtausgaben 2735,72 Mk. nach. Es wurden
u. a. an den Deutſchen Kriegerbund und den Preußiſchen
Landeskriegerverband für 10523 heitragspflichtige Mit
lieder 3156,90 Mk. Beiträge entrichtet. Der Geſchäfts

bericht pro 1910 weiſt beim n des 38. Geſchäfts
jahres 208 Vereine mit 10926 Mitgliedern nach, unter
denen ſich 408 VereirsEhrenmitglieder und 1998 Vete
ranen befanden. Es traten hinzu die Vereine Golben,
Döbris, Eulau, Mertendorf und im Jahre 1911 der
Verein „Ehemalige 96er“ in Naumburg. Dadurch, daß
ſich die 39 Vereine des Zeitzer Kreiſes zu einem Kreis
kriegerverband vereinigten und mit Schluß des Jahres
1910 aus dem Bezirk ſchieden, erlitt dieſer einen Rück
gans von faſt 2060 Mitgliedern. Der Bezirk trat in
gs Jahr 1911 mit 170 Vereinen ein, die 8901 Mit

glieder zählten. Die Zahl der Veteranen iſt auf 1568
zurückgegangen. Von den Vereinen konnte u. a. ein
Geſamtvermögen von 102060,88 Mk. nachgewieſen
werden ſ Wohltätigkeitsbeſtrebungen hatten ſie788082 Mt. bereitgeſtellt. Jnnerhalb des Bezirks ſind
an Kameraden etwa 12500 Mk. Unterſtützungen ge
währt worden. Sodann wurde u. a. über Jngendfür-
ſorge, über die Auslübung des Wahlrechts durch Krieger
vereinsmitglieder in königstreuem Sinne, über Vete
ranenverſorgung geſprochen. Für die Einrichtung einer
Arbeitsloſen Krankenverſicherungskaſſe war keine
Stimmung vorhanden. Der Veranſtaltung eines
Kornblumentages im Jntereſſe der Veteranen wirdgroße Shmpathie entgegengebracht. Es wurde weiter
erwähnt, daß zu dem Kaiſer-Jubiläums Fonds bis zum
20. Januar 1911 von preußiſchen Kriegervereinen 837 000
Mark, von ſüddeutſchen 4000 Mk. gezahlt worden ſeien.
In den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren
Amtsgerichtsrat ZwirnmannFreyburg (1. Vorſ.)Juſtizrat GüntherWeißenfels, Kühn, Tänzer, Heiniſch
und Sickert, ſämtlich aus Freyburg. Freyburg iſt Vor
ort für den Bezirk geblieben. Das diesjährige Bezirks
feſt ſoll am 9. und 10. Juli in Naumburg abgehalten
werden. Am 10. Juli iſt ein Ausflug nach der Rudels
Die e vorgeſehen. Hierauf wurden zehn Kameraden,
die länger als 25 Jahre in Vorſtandsämtern ihrer Ver
eine tätig geweſen ſind, ausgezeichnet. Es ſind dies u. a.
Quasdorf vom Verein Schnellroda, Litzkendorf
vom Verein Nieder-Eichſtädt, Schöppe vom Verein
Gröſt, Wie gand und Schlegel vom Verein Mücheln,
Juriſch vom Verein Neumark-Geiſelröhlitz und
Bauer vom Verein Stöbnitz; ſie erhielten vomLandesverbandsvorſtand ein Kyſſhäuſerbild mit Glück

deum grk (Gruppe Mücheln wurde für ſeine erfolg
reiche Tätigkeit bei der Aufnahme von Reſerviſten in
den Verein durch ein Ehrendiplom ſeitens des preußiſchen
Landeskriegerverbands Präſidiums ausgezeichnet. Der
Verein vergrößerte ſeine Mitgliederzahl in noch nicht
Jahresfriſt von 31 auf 90 Mitglieder. Die nächſte Ver
e ſoll in Granſchütz ſtattfinden. Vor Schluß
er Verhandlungen nahm der Vorſitzende Veranlaſſung,

ſich ganz energiſch gegen eine kürzlich durch die Zeitungen
gegangene ſt zu äußern, die glauben machen wollte,
als wären amtliche Beeinfluſſungen ergangen, daß die

Vorſtandsämter in Kriegervereinen Offizieren einge
räumt werden ſollten.

Schlacht Roßbach, 9. Mai. Spar- und
Darlehnskaſſe. Nach der vom Vorſtande gegebenen
Vermögensüberſicht der ländlichen Spar und Darlehns
kaſſe beliefen ſich die Aktiven und Paſſiven am Schluſſe
des Rechnungsjahres auf 227 661,28 Mk. Bei einem
Abgange von 4 und einem Zugange von 5 Mitgliedern
iſt die Zahl der Genoſſen auf 82 geſtiegen. Jm Laufe
des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthaben
um 24 Mk. und die Haftſumme um 2400 Mk. ver
mindert. Letztere betrug 68 100 Mk. Der Vorſtand
beſteht wie bisher aus den Herren Heyer, Etzold und
Schmidt.

Querfurt, 11. Mai. Anmtsgerichtsſekretär
Hüneke hierſelbſt iſt zum Oberſekretär des Königlichen
Amtsgerichts Zeitz ernannt.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 40 Jahren, am 10. Mai 1871, fand in Frankfurt

g. der förmliche Friedensſchluß zwiſchen
Deutſchland und Frankreich l womit Elſaß
und Lothringen definitiv an Deutſchland abgetreten
wurden. Jm letzten Augenblicke hatte noch die franzö
ſiſche e Wien ohſchon ſie von der deutſchen in ihrem
Kampfe gegen die Kommune in Paris möglichſt unter
ſtützt wurde, allerlei Schwierigkeiten und Zögerungen
in Bezug auf die Einzelheiten des Friedensvertrages
erhoben; es hatte des entſchiedenen Eingreifens des
Reichskanzlers Fürſten Bismarck bedurft, um die Unter
handlungen zum Abſchluß zu bringen. Die Unterzeich
nung des Friedens geſchah ſeitens des deutſchen Reichs
kanzlers und der beiden r e Miniſter Favre
und PuyerQuertier. Wenige Tage ſpäter wurde der
Friedensvertrag auch vom deutſchen Kaiſer unterzeichnet
n an der franzöſiſchen Nationalverſammlung gut-
geheißen,

Cletterwarte. ß
V. W. am 12. Mai: Schwül, warm, bewölkt, ſtrich

weiſe Gewitter. 13. Mat: Kühler, wolkig, teils heiter,
lebhafte Winde.

Weigenſtroh 2,65 lroh

Vermischtes.
(Theaterbrand in Edinburg.) Das Empire

Palace Theater in Edinburg iſt Dienstag abend nach
Schluß der Vorſtellung durch euer zerſtört worden.
Bei dem Brand ſind mehrere Perſonen umgekommen.
Bis Mittwoch früh waren ſieben Leichen geborgenDas Feuer wurde auf den hinteren Teil des Gebäudes
beſchränkt, der zuſammenſtürzte und mehrere Perſonen
unter ſeinen Trümmern begrub. Über den
wird weiter gemeldet: Die verkohlten Überreſte des
Darſtellers des Lafayette wurden neben dem Kadaver
ſeines Pferdes gefunden er wurde zwar Dienstag abend
während des Feuers außerhalb der Bühnentür geſehen,
aber es ſcheint, daß er in. das brennende Gebäude zurück
egangen iſt, um ſein Pferd und ſeinen Hund zu retten.
inige brennende Draperien, die unter den eiſernen

r ne geraten waren, verhinderten, daß dieſer bis
ezum Boden herunterging. Dicke Rauchwolken drangen

in den Zuſchauerraum. Wilde Verwirrung herrſchte,
als die Angeſtellten des Theaters und die Feuerwehr
verſuchten, die Flammen zu unterdrücken. Schau
ſpielerinnen im r ſtürzten auf die Straße, andere
blieben in den Ankleidezimmern; obwohl die Flammen
ſie nicht erreichten, wurden einige vom Rauch erſtickt.
Bis 11 Uhr vormittags waren acht Leichen geborgen.

Schweres Automobilunglück. Ein von
Hänigſen bei Burgdorf kommendes Automobil, in dem
n erſonen ſaßen, fuhr Nachts zwiſchen Adelheids
orf und Weſtercelle Reg.Bez. Lünebürg) im Nebel

auf einen Laſtwagen. Das Automobil wurde gän lich
zertrümmert. Die Jnſaſſen wurden bis auf den
Führer, den Bergingenieur Simon aus Celle, zum Teil
ſchwer verlett. Dem Privatmann Stummeyer
wurden die Rippen eingedrückt, der Kaufmann
Lehmann aus Celle erlitt einen Schädelbruch und
einen Beinbruch. Noch während der Nacht mußte das
Bein amputiert werden. Der Verletzte dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen. Jngenieur Sandvoß
aus Hänigſen erlitt ſchwere Verletzungen im Geſicht.
Unternehmer Urban aus Celle Verletzungen an den
Händen. Den Verletzten wurde im Joſephsſtift zu Celle
die erſte Hilfe zuteil.

Neueste Nachrichten.
Die elſaß-lothringiſche Verfaſſungsvorlage in der

Kommiſſion abgelehnt.

Berlin, 11. Mai. (Telegr.) Die Reichstagskommiſ
ſion trat heute zur Beratung des elſaßlothringiſchen
Verfaſſungsgeſetzes zuſammen und hat nach längerer
Beratung die Vorlage mit 13 gegen 12 Stimmen
abgelehnt. Es liegt bereits ein Antrag mehrerer
Parteien vor, trotz der heutigen Ablehnung des Ver

Plen
faſſungsgeſetzes morgen die Wahlrechtsvorlage in der

t ergte J n.Shandlung.e t e

rTödlicher Unfall eines Luſtſchiffers.

Johannistal, 11. Mai. (Telegr.) Auf dem
hieſigen Flugplatze in der Nähe von Berlin ſtieg
heute früh 5 Uhr der Aviatiker Bockemüller mit ſeiner
Flugmaſchine auf. Infolge des dichten Nebels fuhr er
gegen das alte Poſthaus und ſtürzte ab. Schwer
verletzt wurde er aufgehoben; nach einiger Zeit verſtarb
er. Die Flugmaſchine, ein Eindecker, wurde zer

krümmert SBerlin, 11. Mai. Einer Berliner Meldung aus
Straßburg zufolge würden jetzt von dem Geſamtausſchuß
der Studentenſchaft der Huldigungszug zum
Kaiſer ſowie die bereits bewilligte Audienz beim
Statthalter als genügende Rehabilitierung angeſehen,
ſo daß man von weiteren Schritten Abſtand nähme.
Der Statthalter gab einem Provinzialblatt auf Anfrage
die Antwort, daß die Nachricht, er habe daran gedacht,
ſeine Entlaſſung zu nehmen, glatt erfunden ſei.

Köln, 11. Mai. Auf der Bahnſtrecke Baumholder-
Heimbach wurden in einem Tunnel drei Arbeiter
durch Steinmaſſen verſchüttet. Einer war ſofort
tot; zwei andere wurden ſchwer verletzt.

Santo Antonia (Texas), 11. Mai. Leutnant
Kelly vom 30. Jnfanterieregiment iſt geſtern durch
einen Sturz aus einem Curtisflugzeug bei dem Fort
Sam Houſton getötet worden.

Stroh und Heu.
Halle a. S. 10. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſt

hal.) Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar beiWe frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei
of hier.

en n ren (Handdruſch): 3,25—8,50 Mk. bei
Partien Mk. in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh r Papierfabriken bei Partien:
Roggenſtroh 1,65 Mk. Weizenſtroh 1,60 Mk. zu Streu
zwecken bei Partien: Roggenſtroh 2,00 Mk. Weizenſtroh2,00 Mk. in einzelnen n Roggenſtroh 265 Mk.

reitdruſch e
2.25 Mk., Weizenſtroh 2,25

uhren: Roggenſtroh Mk. Weizenſtroh Mk.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei

Partien 8,50 Mk., in einzelnen Führen 8,75 Mk.; gute
remde Sorten, bei Partien 8,00 Mk. in einzelnen
uhren 8,50 M.Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien

3,50 Mk. in einzelnen Fuhren 8,75 Mk. minderwertige

artien: Roggen
k., in einzelnen

Sorten bei Partien Mk., in einzelnen Fuhren
in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier1,05 Mk. in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 Mk.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn
hier 2,25 Mt. im einzelnen vom Lager hier 8,00 Mk.

Brand



Bekanntmachung.
Metvehurg im Bumenochmuch

Um die Einwohnerſchaft unſerer
Stadt mehr als bisher zur

chmückung der Vorgärten,
Fenſter und Balkone mit Blumen
anzuregen und dadurch eine Ver
ſchönerung des Straßenbildes
herbeizuführen, haben die ſtädti
ſchen Behörden, der Verkehrs
verein, der Verſchönerungsverein
und der Gartenbauverein in
dankenswerter Weiſe namhafte
Beträge zur Veranſtaltung eines
Wettbewerbes:
Merſeburg im Blumenſchmuck
bereitgeſtellt. Mit dem Austrag
e Wettbewerbes iſt die unter
zeichnete Kommiſſion betraut
worden. Sie richtet an die ge

Bürgerſchaft das dringende
rſuchen um allſeitige Unter

tützung dieſes gemeinnützigen
nternehmens und bittet ins

beſondere alle, die ſich an dem
Wettbewerb beteiligen wollen,
Anmelde Formulare auf dem
Nagiſtratsbureau, Rathaus erſtes
Stockwerk zu entnehmen und, mit
den erforderlichen Angaben genau
ausgefüllt, daſelbſt wieder abzu
geben.

Es werden bewertet:
1. Häuſerfronten,
2. Stockwerke,
3. Vorgärten,
S Balkone, Erker oder Fenſter.

Jedes wird für ſich bewertet.
Es kommen zur Verteilung

Geldprämien zu 20 Mk. u. 10 Mk.
Pflanzen, lobende Anerkennungen.

Umgang der Preisrichter:
im Monat Auguſt.

Die Kommiſſion behält ſich
vor, außerhalb dieſes Wettbewerbs
für freiwillige hervorragende
Leiſtungen auf obigem Gehtete
beſondere Prämien zu verteilen.

Merſeburg, den 6. Mai 1911.
Die Kommiſſion

für Blumenſchmuck in Merſeburg.
Der Vorſitzende.

Dr. Haacke.

Größere u. kleinere Familien
wohnung per 1. Juli 1911 zu ver

mieten Zu erfragen beim Kauf
mann Karl Kundt, Friedrichſtr.

Domſtraße 1
iſt die 2. Etage wegzugshalber per
1. Juli zu vermieten. Näheres
beim Verwalter

F. M. Kunth, Kl. Ritterſtr. 9.
Roßmarkt 2

ſind 2 Läden ſofort zu beziehen.
r durch Herrn Preſch da

elbſt.

1 Wo nung „Keſucht
Stube, Kamm, Küche viell. n. Poſt.
Off. m. Pr. u. 10. 5. a. d. Exp. d. Bl.

Gwuberes möbl. Zimmer
an beſſ. Herrn oder Dame zu ver
mieten Annenſtr. II, r.

Ein in gutem Zuſtand veſindl.

ltuerzinoh Heute
mit Toreinfahrt, Pferdeſtall und

Hagerraum iſt preisw. bei gering.
Anzahlung zu verkaufen. Näh.
zu erfahren im Laden Entenplan 3.

Gaſthof zu kaufen geſucht.
A. Ritzer, Halle a. Bertramſtr.

Wrommel zu verleihen
oder zu verk. Gr. Gixtiſtr. 2, I.

Komme aus Berlin
an 16. d. M. zum Einkauf getrage
ner Garderobe aller Art, ſowie
S Schuhwerk u. ganz.
Na r Kaufe auch sZahle hohe Preiſe. Beſtellungen
erbitte vorher per Poſtkarte.
Lehrmann, Verlin, Linienſtr. 35.

Glllerkohl
empfiehlt

224. Königl. Preuß Klaſſenlotterie.
6. Klaſſe. 4. Ziehungstag. 10. Mai 1911. Vormittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.A. f. Z.) Nachdruck verboten.)
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29 (500) 364 466 516 789 8906 54082 221 64 98 306 484 (1000

7879 768 55115 367 (1000) 87 98 495 688 41 66 (8000
847 756 816 58088 107 416 22 (1000) 69 8510 98 781 878 994

e 400 6592 606 83 604 88 42 84 92 (500) 906
0) 600 700 79 868 990 (100656 638 64 82 92 e60064 211 29 50 99 347 425 806 (500) 78 671 803 54 902

S100 17 268 890 02 89 62008 (10000) 9 (500) 61
149 93 420 (600) 22 718 9e8 630.0 817 71 49 (500) 627
64027 102 282 68 98 308 490 508 96 (1000) 750 851 66 65194
252 553 451 522 67 666 886 953 6G6187 272 878 477 80 851 68

S S e 216 558 675 92 704 87 8887 65 718 28 888 61 74 028 66 66389 95 514 (500) 668 641 780 S S
70132 6s 499 488 591 667 825 35 39 (8000) 71076 224

(1000) 51 84 508 471 662 75 799 821 978 72618 882 551 665
715 89 (1000) 83 (1000) 861 69 96 78251 92 881 688 721 954

„7406 186 93 445 657 702 22 815 911 47 75017 (8000)
180 21888 486 560 76 679 769 807 21 960 76128 61 386 440
s 873 771 828 906 (500) 80 77004 188 262 90 413 e 691
53 535 925 74 82 78167 881 481 (500) 88 600 16 826 912 78
79110 29 321 88 651 745

S 007 27 121 65 818 79 88 95 682 682 62 98 (500) 745 88
255 84017 218 87 73 82 85 871 420 48 (1000) 878 82015 25

208 882 96 409 530 610 2 71 906 67 83 (500) 963 71
e 207 496 628 798 S 4126 90 268 818 791 800 85210

224. Königl. Areuß. Klaſſenlotterie.
6. Klaſſe. 4. Ziehungstag. 10. Mat 1911. Nachmittag

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Loſe
beider Abteilungen,

Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr. A. St.A. f. Nachdruck verboten.)
22 396 408 44 591 648 842 63 1080 532 (10 000) 828

2275 886 94 480 96 548 692 740 (8000) 42 918 84 3060 168
227 533 634 99 726 (800) 98 888 (500) 4047 74 (800) II 226
87 82 96 417 688 620 46 986 68 5086 187 300 408 (1000) 58
21 561 643 788 99 817 919 6268 (500) 808 (1000) 481 701 86
91 989 7046 62 264 484 67 92 511 700 18 47 986 8065 86
(500) 115 17 275 808 450 71 611 830 969 (500) 9078 144 93 97
291 842 60 407 540 81 788 (500) 72 958

19048 126 28 57 233 418 666 (1000) 634 748 (8000) 68 (1000)
84 889 983 11008 55 (1000) 86 165 66 286 330 428 81 681 96
730 818 908 80 65 12110 262 68 897 (8000) 416 28 534 (800)
652 (1000) 64 98 709 90 94 908 (500) 13084 216 318 (1000) 406
000 65 91 766 68 823 81 914 14126 2383 838 60 486 71 (500)
609 725 15007 182 50 69 248 412 517 787 (500) 946 16221 65
433 622 712 35 89 95 829 17164 807 408 42 72 590 780 955
13000 04 (1000) 185 283 891 412 570 639 53 81 786 78 19016
129 41 288 93 564 515 (500) 71 809 44 976

20001 36 226 48 72 817 488 607 708 41 21123 68 226
22062 163 857 91 480 8566 (800) 452 79 720 856 969 (500)

717 300 39 23187 (1000) 218 26 864 403 (3000) 585 711
24006 83 88 278 428 86 622 25010 71 81 107 217 81 679
603 5 24 44 74 (500) 788 56 944 26047 87 123 (500) 250 98
335 54 488 98 513 21 68 602 82 789 827 27221 66 874 508
829 939 28023 63 281 886 (1000) 661 668 781 817 84 (8000)
99 223051 (500) 66 66 76 116 21 88 72 286 411 82 674 668
890 958 98

30150 69 887 544 606 (3000) 96 7655 98 897 S1088 148
265 860, 34 462 572 783 888 32065 157 873 464 854 33185
771 34010 63 71 818 82 464 (500) 66 514 52 664 726 80 (3000)
966 (500) 35061 235 420 544 59 86 941 86017 152 406 648

767 909 87077 570 661 701 77 887 (1000) 54 917 86 (500)
328624 130 292 335 587 658 95 780 39025 170 244 (1000) 417
20 42 530 72 621 (1000) 62 77 788 92 867 948

40240 479 621 61 700 263 (500) 41006 218 318 465 (800)
745 88 976 42078 (10 000) 105 846 47 (1000) 427 62 66
551 989 48090 116 268 886 (1000) 518 743 77 657 92 902 71
44347 400 (1000) 28 679 712 78 862 (1000) 58 (500) 67 80 939
495355 48169 454 668 69 658 4 7092 1409 824 400 (3000) 546
57728 829 97,3000) 94 48090 382 (8000) 91 646 83 88 (6000)
700 82 97 49053 194 226 408 596 700 19 823 917

50185 344 740 816 75 91202 88 78 90 686 882 96 52040
265 603 72 674 808 922 47 53104 (8000) 20 408 76 687 735
54248 656 786 98 55016 265 823 54 78 416 69 (500) 512
796 98 986 92 56134 (1000) 983 298 566 697 98 772 888 905
15. 20 22 80 87 (500) 57082 169 402 518 54 699 (500) 58017
e o (8000) 702 698 866 670 (600) 59168 519 86 687

J

G9224 66 728 (1000) 947 61027 289 425 70 534 (600) 803
230 62018 (500) 142 601 64 67 664 846 900 9 68 68166 211
215 481 560 638 702 63 991 64249 406 98 502 600 885 91
S5010 187 228 68 824 (1000) 86 489 640 774 66028 111 801
568 (500) 88 S 651 56 856 942 67018 85 82 263 400 81 578
72 26 68 900 68044 260 882 91 98 620 961 69108 870 4584
43 619 698 796 879 902

7 0028 46 104 87 94 227 840 69 94 671 780 93 985 62
Z1068 127 84 407 520 639 (500) 72065 140 268 479 741 65
87 (500) 815 29 70 82 (500) 84 73002 298 386 568 (800) 701
398 948 74180 296 482 549 85 606 62 891 75125 71 416
658 89 729 869 76112 61 613 54 834 61 77166 (3000) 860

503 710 844 (800) 58 (600) 78035 64 (3000) 106 208 (1000)
98 326 451 658 81 (500) 734 80 82 (500) 846 (8000) 938 7 9065
73 86 187 (600) 71 250 327 582 (500) 801 960

20 72 77 78 (500) 214 40 858 84 94 716 931 81031
152 669 739 81 84 816 94185 82022 122 278 367 404 88 622
703 820 33064 99 110 68 2592 80 349 574 890 981 84064
74 76 89 (500) 547 619 748 68 66 82 972 (1000) 85170 90
258 340 45 94 485 595 86125 208 484 674 78 664 (500) 73
79 970 87008 146 806 471 688 40 70 716 816 920 8228

(500) 41 224 26 328 445 722 864 67 968 00

757
541 662 900 78 94
109 696 916 75 96
82 760 7

583 944 102014
103336 (1000) 49.
152 66 418 40 67
o
8000

17 68 70 74 289 819 81 62
87 285 89 (8000) 828 84
101 201 422 87 660 70.
404 89 (8000) 510 735

0409 (500) 80
248 77 866

87 6518 (500)
49 833 89 (500) 688 849 912 (3000) 42
628 805 962 74 144060 892 692 705

96 871 (500) 145343 484 588 960 719 82 (1000) 935 146151
92 79 367 660 72 779 806 (3000) 147002 (500) 286 309 11
(3000) 901 148021 107 88 227 87 888 404 51 516 (500) 616 72

e 149079 144 400 4 608 76 87 (500) 761 885 42
150s85 724 820 82

6567 681 58 886 908 62
154268 326 72 678 866
184 266 849 74 441
38 158066 176 28

a 812 940 (500)11 83 38 95 305 18 409

70 403 786 41 921 e17 0061 806 411 43 530 680 47 82 847 171040 218 85 886
420 34 565 712 655 817 88 172022 I26 (500) 88 439 61 (500)
84 76 651 694 764 862 (500) 77 17 8100 424 86 708 827 68 71
210 82 174021 87 238 88 415 768 906 17 5088 (1000) 114 22
232 85 406 90 536 17 6087 150 281 468 (500) 595 727 28 85
000) 241 1[77188 263 448 868 (500) 942 178147 626 659
834 88 910 17 9008 96 (1000) 245 66 839 458 77 530 72 741 871

180601 73 769 812 66 70 988 79 1813814 400 776 182140

133105 811 402025 65 78 697 723 50 867 134007 (10 000) 887 902 950 (500)
5479 5108 34 334 504 59 619 87 820 980 186034 50 58
560 68 682 97 706 862 (1000) 926 187242 61 823 56 428 520

66 97 623 27 81. 910 22 188141 47 489 660 944 889
139067 190 480 62 668 600 (500) 774 818 966
847 461 91 675 918 84 89461 625 94 624 721 77 886

20007 (1000) 127 79 (5000) 276 94 627 (500) 814 93 (1000)
9865 83 91190 266 440 6552 98 621 67 719 893 94 968 92051 272
95 418 619 637 719 807 16 18 53 960 94 93100 46 295 872 554
57 (500) 623 29 43 76 720 45 888 (1000) 94 125 76 92 236 517
532 732 85 903 9504 181 (500) 417 663 529 (8000) 836 96040
272 331 78 471 97448 541 766 82 812 66 98085 146 288 481

66167 912 48 66 99064 94 146 216 52 (3000) 883 674 753 918 47

10008 90 Ah S 101000 120 80363 96 542 56 700 807 48 1602109 64 961 93 103186 234 (500)
322 662 972 104223 347 441 68 94 582 56 (500) 754 42 56 (500)
366 105119 227 64 68 305 28 (500) 83 423 (3000) 625 889 916
106216 58 90 876 97 541 86 949 97 107127 85 217 62 427 518
(1000) 634 69 728 83 880 108151 269 826 468 931 82 109008
146 822 441 625 721 (1000) 850

110005 128 226 78 86 397 480 94 605 64 92 650 54 111060
80 176 207 45 308 62 450 606 80 862 112064 84 299 467 736
71 84 979 113223 72 53265 476 664 75 842 926 64 114021 46
(1000) 146 294 (3000) 878 461 638 708 825 115240 98 390 92
406 21 569 85 666 705 986 116000 14 150 419 35 681 710 884
85 90 907 117066 73 289 800 531 707 29 118048 (500) 278
326 32 (500) 57 405 69 606 (500) 76 826 [19268 650 981

120048 97 298 508 49 818 987 (1000) 121142 882 533 66
122088 487 514 77 828 906 123174 261 422 (500) 98 580 664
89 760 810 124004 (3000) 89 823 419 75 546 687 818 (1000)
27 88 125032 148 76 250 335 580 625 785 75 840 70 126001
68 95 102 240 828 (1000) 631 742 819 981 (1000) 127054 205
82 394 481 49 56. (800) 66 695 724 84 809 (500) 944 128628
470 631 814 947 50 129189 279 305 433 42 82 688

139314 478 819 902 131009 10 57 88 254 467 781 822 26
926 132063 86 147 72 (3000) 413 887 908 22 65 13 3026 194
516 (3000) 84 77 866 983 134006 58 868 95 580 692 718 22
135161 234 88 425 846 738 956 136106 228 489 694 862 966
137139 320 76 454 59 (1000) 622 62 714 65 810 949 (1000)
18810s 360 488 84 681 707 98 821 61 77 92 977 139008 4
466 504 765 826 930 77

140286 489 621 621 708 47 808 19 63 141066 (1000) 174
288 325 66 92 94 681. 60 (1000) 608 78 85 766 84 92 920 (1000)
32 142141 287 822 428 70 566 727 (500) 882 960 148001
133 207 98 351 88 627 738 860 76 14128 (8000) 56 8347 415
23 847 71 770 911 25 145168 811 429 75 004 78 788 981 88
146020 350 86 479 639 61 756 880 147012 45 67 102 89
(3000) 872 608 60 800 148040 194 310 (1060) 79 91 690 (800)
617 67 869 61 985 99 14 9188 451 629 (500) 669 95 849 900 90

156068 112 16 (3000) 290 841 (1000) 427 548 (3000) 680
720 85 879 913 96 151064 186 289 (500) 814 58 547 (1000) 710
32 38 95 925 78 152031 245 442 48 68 549 852 (8000) 15 3008
102 71 203 74 846 (500) 413 (500) 89 834 15 4010 26 1387 209
330 44 (1000) 610 (10060) 781 929 18 5020 168 280 95 (3000)
372 465 78 90 563 746 88 (500) 98 156014 65 172 97 208 10
6534 641 7865 157051 64 869 578 686 87 906 84 158197 547
741 87 806 7 77 159026 182 (1000) 298 862 76 85 406 686
679 (500) 753 66

166068 180 68 206 810 (1000) 86 577 687 820 967 76 16 3281
698 883 162080 166 233 814 494 509 865 162087 98 155 1000)
412 780 (1000) 872 922 39 66 164221 497 025 (5000) 68 602 87
93 838 62 918 165026 162 238 45 815 48 946 16 6180 426 607
623 87 740 800 63 167118 66 (8000) 292 467 586 745 886
198124 59 (1000) 469 (100) 664 886 94 169018 94 188 211
(8900) 326 73 586 630 738 940 68

17 0075 284 360 422 861 (500) 626 766 17 1006 68 201 5 7
21 479 97 6525 768 915 24 172677 828 483 546 609 79 708 85
88 898 926 82 92 (500) 173268 348 (8000) 510 668 70 790
174034 76 96 233 68 868 175008 272 401 (500) 10 688 908
14 97 176166 299 368 458 516 (500) 88 67 649 64 (8000) 772
800 27 7011 62 181 203 27 48 417 669 918 178088 140 (1000)
81 827 426 601 28 78 93 (500) 850 17 9888 911 66 85

180122 42 84 397 499 507 58 877 961 181036 100 14 88
487 613 749 848 182846 565 804 921 87 183006 160 67 78 401
507 46 47 790 184169 248 406 6560 60 719 68 845 82 185166
248 71 827 71 460 522 94 80 606 29 30 799 823 79 988 99
136260 457 564 738 862 84 964 187006 78 204 9 826 409
138124 57 363 81 541 685 742 990 189028 80 109 11 14 275
809 590 91 614 844 924 (8000)

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 Mk., 2 Ge
winne zu 500 000 Mk. 2 zu 100 000 Mk. 2 zu 75 000 Mk., 2 zu
60 000 Mk. 4 zu 650 000 Mk 4 zu 40 000 Mr. 16 zu 80 000 Mk.
28 zu 18 000 Mr. 66 zu 10 000 Mr. 168 zu 6000 Mk. 2126 zu
8000 Mk. 8224 zu 1000 Mk. 6820 au 500 Mk

W
Cinophon- Theater

Funlenhurg.

Sonnabend bis Dienstag

Berſuchungen

der Großſtadt.

Montags ſindet auch Vor
ſtellung ſtatt.

Steuer
-Reklamations Formulare

hält ſtets engere
Buchdruckere x rer

erſeburg, Olgrube.

Hoch
Sommer Malta Kartoſſeln

neue Matjes Heringe

empfiehlt billigſt
Jul. Trommer, U.Altenb. 13.

ng!

C. Tauch, Preußerſtr. 4

Milit
-Reklamations-Formulare

ält vorrätig

Euere Th. Röscner,
Merseburg, Oelgrabe 9.

Gutsbeſitzer,
die verkaufen wollen, verdienen

viel Geld,
wenn ſie vorher unſere koſten
a Jnformation einhol. Anfr.
8u „Geld“ an die Exp. d. h

Fürs kleine Volk
iſt die beſte Kinderſeife, da äußerſt
mild und wohltuend für die

empfindlichſte Haut:
Bergmanns ButtermilchSeife

v. Bergmann Co., Radebeul.
g. St. 30 Pf. bei W. Fuhrmann,
Aug. Berger Ww., Franz Wirth,

Reinh. Rietze.

Ale vuſern
für auswärtige Zeitungen
befördert ſchnell u. ohne Aufſchlag

Merſeburger Correſpondent

ohne großen Feitverluß Aber Cite
ratur, Kunſt und öffentliche Ange
legenheiten unterrichtet zu bleiben,
erfüllt ſich am beſten durch die
ſtändige Lektüre der „Hilfe“. HerLungeher Reichstagsabgeord-

neter Dr. Friedrich Naumann
Dieſe Wochenſchrift koſtet vierte
Pren beim Buchhändler und
ei der Poſt nur M. 1.62 und

bringt in jeder Nummer Artikel
hervorragender Schriftſteller. Ver
langen Sie bitte ein koſtenloſes
Monatsabonnement.

„Die Hilfe San

ldeal-Selfe 90 1 25 ff.

r

nachher
Kkür Hant- g. Schönheitspflege mit
bestem Erfolg. Allein ech- bei
R. Kupper. Oentr. Drog., Markt. 17.

S Kaufe
getrag. Herren Kleidungsſtücke

Federbetten,
öbel, Wäſche u. dergl. mehrüber e e 7.

Pferde zum Schlachten
kauft eher n zahlt höchſte
R.

Abt. Annoncen- Expedition.
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